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Aufruf unseres Cauleiters 


Gauleiter und Reichsſtatthalter Arthur Greifer 
an die deutsche Bevölkerung im Reichsgau Wariheland 


Durch Erlaß des Führers vom 8. Oktober 1939 wurde am 26. Oktober 1939 das Wartheland als füngſter fieichsgau endgültig in das Grofa 
deutſche Reich eingegliedert. Damit wurde nach einer ZOjährigen polnifhen Sremdherrfhaft diefer Boden, der immer wieder mit dem Blute 
deulſcher Soldaten erkämpft und mit dem Pflug deutſcher Bauern erworben worden ift, politifd endgültig befreit. Zum ewigen Gedenken an dieſe 
geschichtliche Tat des Führers begehen wit den „Tag der Freiheit“. Es ift der Geburtstag unferes Reichsgaues, an dem nach jahrelangem 
polniſchem Joch und Terror die Sonne der Freiheit leuchtend über diefem Land aufging. 

Generationen deutſcher Menfdcjen haben für die Freiheit dieſes Landes geopfert und geblutet. Ja, das ganze deutſche Dolk hat feit feinem Eintritt , 
in die Beſchichte für das Land im Often Blutopfer gebracht. ffierdurch ift dieſer Boden zum Schickfals raum für die Nation geworden. Diefen 
Lebensraum zu ſichern und zu formen ift die (dönfte Lebensaufgabe für jeden Deutſchen. 


Der „Tag der Freiheit“ iſt der Tag unseres Bekennkniſſes. 


Bekennen wollen wir uns an dleſem Tage in allererſter Linie und beſonders zu unferen vom polniſchen Terror und faf ermordeten deutſchen 
Brüdern und Schweſtern, die für die Freiheit unſerer Heimat geftorben find. Bekennen wollen wir uns an dielem Tage auch weiterhin in beſonderem 
ur zu den toten Soldaten unſerer Wehrmacht, die für die Freiheit des Warthelandes und des deutschen Oſtens gerungen und geblutet haben und ge- 

allen find ! 

Zeigen wir uns in unſerem Bekenntnis und in unferem Einfat ihres Blutes und ihres Opfers würdig! 

Bekennen wollen wir uns zu der großen, herrlichen Gemeinfchaft aller Deutſchen, die die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung uns gegeben hat, und 
zu dem Manne, deffen ſtaatsmänniſchem Genie, deffen Feldherrnzunſt und deffen einmaliger geschichtlicher Größe wir die Befreiung des Oſtens ver- 


gen „Dog der Freiheit‘ ist der Lag der Verpflichtung. 


Die Freiheit diefes Landes, die mit deutſchem Blut erkümpft wurde, muß von uns immer wieder neu erworben und verdient werden. Wahre Frei- 
heit fällt nicht als reife Frucht in den Schoß, fondem vor ihr fteht immer und immer wieder kampf! fach dem gleichen Gefet;, nach dem zu allen Feiten 
der deutſchen Gefchichte die Jugend angetreten ift, um ihr Leben für den Often einzuſetzen, find nun wir aufgerufen, um dieſes Land für alle Jukunft 
mit deutfcjem Leben zu erfüllen. Wir wollen uns verpflichten, die Aufgaben, die uns für die Semeinſchaft des deutſchen Volkes im Wartheland täglich 
erwachſen, mit derſelben Treue und Einfatbereitfchaft zu erfüllen, mit der immer wieder deutſche Menschen ihr Opfer an Eigentum, Blut und Leben 
gebracht haben, um für uns die Freiheit dieſes Landes zu erkümpfen. 


Her „Tag der Freiheit‘ ist der Tag der Bewährung. 


An dieſem Tage wollen wir uns darüber klar werden, wieweit wir unſere Pflicht erfüllt haben und ob wit mit unſerer Atbeit vor der Gefdjidite 
beftehen können. Das ift keine Angelegenheit der Führerſchaft von Partei und Staat allein! Jeder Deutfche, der in unferem Gau eingefetit ift, ob Bauer, 
Abeiter, Raufmann oder Beamter, muß fih an diefem Tage bewußt werden, daß er nicht für fich ſchafft, fondern für eine Gemeinschaft, die wahrhaft 
großdeutſch ift. Auf allen Gebieten des Lebens muß die ſchöpferiſche deutſche Willenskraft ihre Ausprägung finden: in der politifchen Führung wie in 
der wittſchaftlichen Durchdringung, in der kulturellen Formung des Landes und feiner Menſchen wie in der Arbeit und in dem Leben jedes einzelnen! 

Go wie alle Stämme und alle Generationen in der deutſchen Seſchichte ihr Opfer gebracht haben, fo ift auch unfere Arbeit eine Gemeinſchaftsleiſtung 
des ganzen deutſchen Volkes und foll und wird damit dem Broßdeutſchen Reich in feiner Gefamtheit dienen. 

Das ift der tiefe Sinn der mit dem heutigen Tage beginnenden Tradition des Reichsgaues Wartheland ! 

Deutſche Männer und Frauen! Der Tag der Fteſheit wird fo der Tag der Beſin nung und der Ausrichtung! ffandelt danach, ſchaut nicht 
Zurück, bindet den Sturmtiemen feſter und arbeitet! 

Es lebe der Befreier des deutfihen Oftens, der Begründer des Reichs gaues Wartheland ! 

feil unferem geliebten führer Adolf Hitler I 


Arthur Greifer 


Saulelter und Reichsſtatthalter im Reichsgau Wartheland. 


Selte 2 


Berlin, 25, Oktober 

Das Treffen zwiſchen dem Führer des 
neuen Deulſchland und dem Caudillo bes 

ungen Spanien pen einen Höhepunkt jener 
mtwidlung bar, die mit dem gemeinfam vers 
polen Blut deutſcher Freiwilliger und [panis 
her Freiheltstämpſer Ihre WBiftenelung fand, 
Es ijt zugleich der bisher ſichtbarſte Ausdruck 
dafür, daß auch Spanien feinen ſeſten Platz in 
der Reuordnung der Welt eingenommen hat. 
Für bie Gegner der jungen europäilhen Ords 
nungeltäſte war das Treſſen die zweite 
rolle UÜberraſchung innerhalb von 24 
tunden, Gie hätten ſich allerdings nicht übers 
raſcht fühlen Lönnen, wenn fie nicht Immer mies 
der ſich von Wunſchtränmen anliatt von der 
Wirklichkeit leiten laſſen würden. Wenn Ser⸗ 
rano Sun er bei [einem kürzlichen Beſuch in 
Berlin ſagte, niemand dirle ſich wundern, daß 
iý Spanien für bieleninen entiheibe, bie thm 
n feiner ſchwerſten Stunde beigeltanden haben, 
jo war das zugleich ein Dant an die Mächte 
ber Uje und Bekundung einer Eniſcheidungs⸗ 
freiheit, bie Spanien Im Kampfe gegen bie Ins 
neren Feinde und deren aul e Helſers⸗ 
Helfer errungen hat. 

Spanien hat diefe Frelhelt gegen England 
erringen müſſen! Gegen dasſelbe England, das 
einſt bas weltweite Kolonſalxeich Spanien jete 
ſtörle und ihm mit Gibraltar einen Pfahl 
ins Fleiſch rammie, der nie aufgehört hat, alle 
aufrechten Spanler zu ſchmerzen. Ble zur 
Stunde glaubte London, Spanien nach dem Nes 
pept des 16, Jahrhunderks behandeln zu kön⸗ 
nen. Mit ber Ernennung von Sir Samuel 
Hoare zum Bolſchafter in Madrid machte es 
eine diplomatilhe Geſte, aber es fuhr fort, mit 
der Aufbringung von Dampfern in ſpanſſchen 

oheltsgewälfern und wollte Spanien unter die 
fotade zwingen. Spanſſche Emigranten, die 
Erbfelnde Franco, Spanlene, wurden auf der 
Britiichen Inſel als Inftrultoren der engliſchen 
Hetenigil jenhorden angeſtellt, und Englands 
Landstncht de Gaulle ſtellte Rot⸗Spanſer 
in feine internatlonalen Banden eln. 

So erwleſen fih alle beſtſſchen Verſuche, mes 
nigstens in Spanien das Rad der Feſchlchte zus 
züdzubrehen, als ebenſo fruchtlos wle jeder 
andere Verſuch Churchills, 14 ber Neugeburt 
Europas eu dem Kontinent hemmend in den 
Weg zu stellen. Spanien ließ fidh nicht davon 
abbringen, in feiner Außenpollllt die notwen⸗ 
digen Folgerungen zu zlehen. Die offene Uns 
0 oet Anſpruchs auf Gibraltar, 
die Erklärung ber a nd e ehe die Ber 
fekung der Tangerzone und Die Relſen Serrano 
Suners nach Berlin und Rom maren dle Etap⸗ 
pen der Entwicklung, denen fih I als Höhe⸗ 
punkt das Treffen an der [panljdefrangöfiichen 
Grenze angeſchloſſen hat. 

Über das deutſch⸗ſpaniſche Verhältnis hat 
die amtliche Verlautbarung anläßlich dleſes 
Treffens das Wort geſeßzt: „Im Gelfte der 
kameradlchaſtllchen Verbunden ⸗ 
beit der beiden Nationen!“ — ein Wort, an 
dem es nichts mehr zu deuteln nibt. Die Ipar 
nie Natlon ficht den Weg der Achſenmächte 
als den Weg der Befreiung von Ihren eigenen 
b erſtricungen an. Das ſpaniſche 

olt weih, daß auch fein Land in dem von den 
Achlenmächten neugeordneten Europa den ihm 
gebliprenden Plah einnehmen wild. 

Mit teler Beklemmung verfolgen die Geg⸗ 
ner biefer Neuordnung den Gang der Entwick⸗ 
lung, Da fe ſich Ihr nicht entgegenzuſtellen 
vermögen, verſuchen fie ſich wieder in einem 
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Kameradſchaftliche Verbundenheit der beiden Nationen 


Die Begegnung bes Führers mit Franco — die zweite grohe Aberraſchung für die Mächte der zerſlörung 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


aufgeregten n und in Spe 
fulationen, Es kennzeichnet die Lage, daß die 
Jungen Wölter es ſich leiſten können, diefe Be 
triebfamtelt ſouveran zu ignorieren, denn für 
fie werben im gegebenen Zeitpunkt dle Tata 
a chen late an le einzugliedern find in bie 
unabftreit are und unabänderlihe Tatſache, daß 
das neue Europa von den Ordnüngskräſten der 
Achſe geformt und getragen wird. Die Inon⸗ 
grlſſnahme dieſes gewaltigen Werkes der Neus 
3 Europas noch während des Krleges 
it ein Vorgang, der von den Geſchlchtsſchrel. 
bern der Sulun einmal als das größte Phäno⸗ 
men unjerer Tage bezeſchnet werden wird. 
Klein und erbärmlich ſteht daneben das 
frampjhafte Verſuchen des nleberbrechenden 
Britenlume, doch noch irgendwo elnzuhalen. 
Eine Londoner Zeitung ſchrieb dieſer 9 nels 
diſch von den Erfolgen der politiſchen Reifen 
der Führer der Achſenmächte und knilpfte daran 
die Hoffnung, daß die Reife des engliſchen 


„Franto⸗Spanien 


Die ſpaniſche und ſlaltentſche Preſſe 


Madrid, 25. Oktober 
Die Mabrlber Preſſe ſteht völlig im Jels 
chen ber bebentfamen erſten Zuſammenkünft 
poligen Udol tler und General 
Franco, Mit riefigen Überfheiften und Bil⸗ 
dern der beiden Staalsoberhäupter werden das 
amtliche Nee und eine amtlihe Dars 
ſtellung über ben Ablauf der Begegnung an der 
ſpanſſch⸗ſranzöſiſchen Grenze wiedergegeben, 
Von den Madrider Zeitungen si! das 
ch „Arrſba“ einen Leltartitel unter 
er Überjchrift „Vertrauen und Gehorſam der 
galange an einem biltoriihen Tag“, In den 
Ausführungen wird Kdt den dah, Spa» 
nien nach feinem auhen olltifhen Dornrösmens 
schlaf wieder erwacht fei. Der Caudillo zeichne 
Spanien einen neuen Weg vor, Die uns 
N peure Bedeutung, die das Treffen des 
panifhen Gtaatsheis mit dem Fübrer bar» 
tele, det die Zukunft Europas verkörpert, ers 
aube nur einen beſcheldenen Kommentar, 
Niemand wiſſe über den Inhalt der Unterhals 
tung, die zwiſchen den beiden Männern geführt 
murde, auch nur das Ben ite. Eines aber 
Bil mi aus bem geld! gitien Ereignis abs 
citend: 
Spanlen iſt am Beginn der neuen Ara mit 


Kriegsminiſters Eden nun ebenfalls eine Ara 
der slote für die an Mißerſolgen ſo reiche 
britiſche Außenpolitit einleiten würde. Aber 
davon ilt ſchon heute nichts mehr Abriggeblie⸗ 
ben, Die Hoffnung, Eden würde ES 8 
Spritztour für die bedrohten engliſchen Poſt⸗ 
tionen im öſtlichen Mittelmeer eine grunde 
legende Anderung zum Beſſeren herbei Unten 
können, war ettel Jfiufton, Der britiihe 
Kriegsminiiter ſollte eine neue Phaſe britiiher 
Erſo ge auf dem Baltan einlelten, nachdem der 
belliſche Geſandte in Rumänien unter Umſtän⸗ 
den, die für England höchſt peinlich nd, das 
Land verlaſſen mußte. Die weitgeltedten Ers 
warlungen, die die englische Reife mit einem 
Beſuch Edens in Ankara verknüpfte, janten auf 
den Kullpuntt durch das engliſche Dementl, mos 
nach Eden Antara gar nicht KH würbe, Es 
pilt eben, wie fir das gemöhnlihe Leben. Jo 
auch für die Politit, daß wenn zwei dasſelbe 
tun, es nach lange nicht dasſelbe ift, 


Pelain beim Führer 


In Frankreich, 25. Oktober 

Der Führer empfing am Don- 
nerstag den franzöſiſchen Staatschef 
und Präfidenten des franzöſiſchen 
Minifterrates, Marſchall p étain. 

Bei der Befprechung waren der 
Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop und der Dizepräfi- 
dent des franzöfifchen Miniſterrates 
Ca val zugegen. 


an der Schwelle einer neuen Ara“ 


fm goihen der welthiſtoriſchen Unterredung des Führers und des Caudillo 


elner ganzen Perſönlichtelt zugegen, fo, wie es 
einer beiten Hallen und ‚jenem abinen zur 

ſleberauſerſtehung eniipeiht, Spanien werde 
den Problemen in der Welt tapfer entgegen 
treten und ihnen den Stempel feines Gelſtes 
und ſeines PARIIN und feiner Grfahrung 
aufdellden. Mit Begeſſterung uno tiefem Bees 
trauen jebe das ſalangiſtiſche Spanien geſchloſ⸗ 
jen hinter feinem Caubiſlo, deſſen Mahnahmen 
pnu begeijtertes  Ginverjtändnis 
würden. 


„Auth talion zugegen“ 


Nom, 25. Oktober 

Die Begegnung des Führers mit Gereras 
Tıffimus ranco ha. In Rom um fo lebhaftere 
eitrige ausgelöft, als pe zuglelc eine neue 
feierliche Beſtälſgung der Solfbar tät Spaniens 
mit der Achſe und einen ame Schlag für 
die engliſche Inkrigenpollilk darſtellt. 

„Popolo di Roma“ erklärt, den füßlichen 
Appellen Londons an jene Völker, von denen e 
immer Bon glaube, daß fe auf felne Befehle 
warten, telle die Achſe die ehrliche Poliſtt her 
offenen Begegnungen und aufelhtiger und offe 


finden 


Der, Tag der Freiheit“ in der önubanntiindt 


Die Folge der Veranftallungen / Morgen abend Feſerstunde der Reda. 


Drahtbericht unseres Posener PM.- Vertreters 


Poſen, 25. Oktober 

Das idr der Gauhaupiſtadt für die 
Naga eiten am Tag ber N im 

eidogau Wartheland im Jahre 1940 lautet 
folgendermaßen: 

Freitag, den 25. Oktober: Führertagung 
in der Großen Uula der Unlverſliät, Beginn 
9 Uhr vorm N 0 Gauftabsamtsleiter 

a Schulz. Auftakt: unertilre zu „Der 
reife HM nefplelt vom Städliſchen Sympho⸗ 
nleorcheſler, Leltung: Muſlkdirettor Roeſſert. 


Schwere Kampfflugzeuge über London 


Wieder Britenbomben auf die Neihöhnuntitadt / der Verſcht des DNW, 


Berlin, 24, Oktober 

Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt bes 
taunt: 

Infolge der unglinftigen Wetterlage Über den 
britiſchen Inſeln beschränkte ſich die Tätigkeit 
unſeter Luftwaffe am geſtrigen Tage auf ber 
walfnete Muftlärung, wobel Bomben auf Lone 
don und eine Fabrſtanlage in Mittelengland 
geworfen wurden. 

In ber Nacht griffen ſchwere Kampfflug⸗ 
zeuge wieder bie britiſche Hauptſtadt mit jahis 
reichen Bomben an. 

Einige feindliche Kriegeſahrzeuge, die NG 
in dleſigem Wetter der flandriſchen Kllſte zu 


nühern verſuchten, wurden durch Marineartil⸗ 
Me lg Ui f 

r e Flugzeuge flogen in ber Nacht zum 
24. 10. in das Reichs, ie ein und 1 
Berlin anzugreifen. ur einzelne Flugzenge 
erreichten die Reichshauplſtadt. Sie warfen 
hauptfüchlich Brandbomben auf Wohnviertel und 
verürſachten leichten Gebäudeſchaden ſowie 
mehrere kleine Brände, die durch das kaſche 
Eingreifen des Sſcherhelſo, und Hilfsblenites 
und durch den Selbſiſchuß der Bevölkerung los 
fort gelöſcht werden konnten. An einer Stelle 
wurde eine Fabritanlage getroſſen. Durch den 
tatteäftinen Einſaß des Werkluſtſchußes blieb 
der Schaden ger) 112 

Ein heutjdes Flugzeug wird vermiht. 


Die Inſel Perim ſchwer bombardiert 


Feindliche Angriſſe zurückgeschlagen / Der llalleniſche Wohrmachtsbericht 


Nom, 24. Oktober 


Der itallenſſche Wehrmachtsberlcht dom Dons 
ners tag bat folgenden Wortlaut: 
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 


unt: 
In Nordafrlta hat der Feind unſere vorge» 


rückten Stellungen in der Zone von Mattila 
90 Kilometer öftlich von Gibi Barani)’ durch 

anzerabtellungen und Arklllexleſeuer untere 
ftüßt, angegriffen. Glatt abgewleſen, zog er 0 
unter Zurüdlajlung einiger Toter zurüd. Au 
unſerer Seite gab es einige Verwundete. Uns 
dere ſelndliche Abteilungen, die unſere Stellun⸗ 
gen In der Zone von Alameel⸗Tummo ſſüdlich 
von Sidi Varani) angegriffen hatten, find in 
die Flucht geſchlagen worden. Wir haben einige 
Gefangene gemacht und Kriegs material erbeus 
tet. Die feindfihe Luftwaſſe hat ohne mpg 
einige Bomben auf das Gebiet von Sidi Bas 
rant abgeworſen. 


In Oftafrita hat unfere Luftwaffe mis 
Utärſſche Ablagen auf der Iniel Perim boms 
bardiert, wobei ein ftarter Brand verurjadt 
wurde, und hat Im eung feindliche bewaff⸗ 
nete Abtellungen bei El Durana mit MGs 
Feuer beſchoſſen. 

Die feindiihe Luftwaffe bombardlerte Mafe 
faua, wo es jeho Verwundete gab, den Fluges 
plaß von Bahar Dar (üdöſtlſch des Tanaſees), 
wo es poet Tote und einen Verwundeten gab, 
Teſſenel, wo es neun leſcht Verwundete gab, 
Azozo (Gondar), wo es einen Toten und ſechs 
Verwundete gab und bie Flugpläße von Mios 
mata, Deſſie und Decamere, wo leichter Gha. 
den beruxrſacht wurde. Weitere ſeindliche Eins 
lüge auf Aſſab, Asmara, Caſſala und Gura 

lieben ohne Erfolg. 

Der Zerſtörer „Nullo“, der bel dem Geſecht 
im Roten Meer ſchwer beihäbigt worden mar, 
bat ſich in der Nähe der Rüfte ierbit verfentt,” 


1. „Die NSDAP. im Reichsgau Warthe⸗ 
fana stehe, Gauperjonalamisleiter Pg. Hele 
ng, 

20 „Der, Neichsſtatthalter im Reſchegau 
Mariheland*, Minifterlaldlreftor Gauamisleiter 
Po. Jaeger; 

8. Sehıfrängen eines Kreſsleiters“, Kreise 
leitet a. Dr. Bech 1, Wartbridten; 

4, „Der Regierungspräfldent im Reichagan 
Wariheland“, Regler ungspräſtdent Gaulnſpek⸗ 
teur Pg. Uebe lhoe r. 

Beginn 15.30 Uhr: 


Am Nachmittag, 
ſeibſtderwaltung⸗ Gauhaupt⸗ 


5. „Die Gau) 
mann g. hula; 

6. „Die Gaupauptſtadt in Gegenwart und 
Zukunft“, Eee Dr, Scheler; 

7. „Wohnungsbau und Strahenbau“, Regles 
rungsdirelior Gauamtsleiter „ Schmidt; 

„Die Wirlſchaft im Reichsgau Warthe⸗ 
land“, Gauwdſriſchaftsderater g, Naumann; 

9. „Die Kornlammer des Reiches“, Obers 
piner Pa. Dr. Kohnert, Referent Im Stabe 
es Roichsſtalthalters; 

10, „Die kulturelle Aufbauarbelt bes Oftens“, 
Gaupropagandaleiter Landeskullurwalter Pg. 


auf. 

Sonnabend, den 26. Oktober, Beginn 
9.30 Uhr: 

1. „Die Feſtigung und Sicherung des beute 
fen Koltstums im Reichsgau Martheland“, 
4% Planar Pg. Rop 7 e, Stellvertreter 

es Beauftragten des Neihstommillars für die 
Beltigung deutihen Volke tums; 

2. „Die Wehrmacht“, Bortrag des Komman⸗ 
dierenden Generals des XXI, Armeekorps, Ges 
neral der Artillerie Petel, als Gaſt. 

15 Uhr: Ni hn a ber NS Nu p. 
m „Delhi“, Wilhelmplag Es ſprſcht der Gaus 


elter, 

18 Uhr auf dem Wifheimplah feierliche 
3 von 68 zoheltsſahnen der 
SDAP. durch den Gaulelter. 


gute am rabe eher Hundes 


Felerliche Kranzulederlegung 
Lithmannſtabt, 20. Oktober 

Der St. il der GU, Vittor Lutze, 
Brass ſich in den Bormitlagoftunden des nes 
fr nen Tages, von Lihmannjtadt kommend, 
mit Gruppenführer Hader, Standartenfüh⸗ 
rer Kreiſchmer und ſelner Begfeitung nl 
Siena te Grabe des in ber Schlacht bei 

utno gefallenen SU-Obergeuppenführers und 
Leutnants ber Reſetve, Nayer-Quabe, und 
legte einen Kranz nieder, 

Aus Anlaß des Beſuchs des Stabscheſo wurde 
vorher ein von ber Neihsarbeitoblenfts 
abteilung / „SU Obergruppenführer 
Jochen Meyer⸗Quade“ auf Anregung bes Ges 
neral⸗Arbeltsführer Triebel hergeſtelltes 
mürbines Grabfreuz aulgeſtellt. 


ner Übereinkommen entgegen. Es enlſpreche 
nicht der Haltung der jungen Pölter, Vorauss 
fagen Mu machen Eines nur fei ſicher Die Achſe 
und die Freunde der Achſe werden ſiegen und 
werden file das neue Ka eine Zutünft bar 
Arbeit und des Friedens fihern, 

Es fei Sitte und eine ſeſtſtehende Norm ber 
Achſenmächte, fo fapt u.a. das Mitiagsblatt 
bes „Giornale d'Italia“, 9 an die Tatſachen 
u halten, Eine dlefer Tafſachen fei das Zus 
ſammentreffen des Führers mit dem Chef des 
neuen Spanſen an der Pyrenäengrenze, Gie 
befräftigten bomit das, was im Geſſte der drei 
öfter lebe, nämlich die Freundſchaſ t gwis 
ſchen der Achſe und Spanſen, denn im Geiste fet 
auch Italſen bel bleſer Begegnung zugegen ges 
weſen, Die jlngften bitteren Erfahrungen hats 
ten Spanien gezeigt, wo feine wahren Freunde 
jeien, 

Die Zufammenfunft zeige vor allem, [n 
ſchrelbt „Popolo d'SItalla”, daß Spanien, treu 
em Programm feines Wledezauſbauss, ernfte 
und 15 Bezlehungen der Freundſchalt und 
der Zulammenarbeit mit jenen Mächten, aufs 
zechterhalte, die ihm in den großen und, (gas 
ten Stunden feiner Erhebung zur Geite Mans 
den. Das Zufammenkreſſen des Führers mit 
dem CaubiNo nliebere fih vollſtänndſg In die 

olitit ein, die Berlin und Rom gegenüber dem 
eſreundeten Spanien verfolgten, 


Himmler auf dem Nürdhug 
Herzliche Verabſchledung in Spanien 
Barcelona, 25. Oktober 
iche ll i lex trat 
805 ee Blas Bon 9 ia [j ku, wat 
Deuſſchland an. Der Oberſte Polſzeichef Gral 
Mahalde war in der Nacht aus Mabrid gekome 
men, um fih von dem deulſchen Gajt zu verabe 
ſchleben. Neſchoſührer 10 Himmfer wurden auf 
er Fahrt zum Flughaſen lebhafte Opationen 
dargebracht. 


Dr. Goebbels in Danzig 


Grohtundgebung in der Sporthalle 


Danzig, 25. Oktober 

Um 24. Ottober 1040, dem Tag, an dem vor 
10 Jahren Gauleiter Gorſter zur Neuorganis 
piin bet Bann nach h dam, traf 

eihominifter Dr. Goebbels in Danzig ein, 
um in einer de e zu 
der, er N Bevölkerung zu ſprgchen. 

Der Reſchominiſter wurde am Flugplaß vom 
Gauleiter empfangen, Corentine der Parteis 
gllederungen waren zu ſelner Be; hung ans 

ſetteten. Meichsminilter Dr. Goebbels begab 
ch jodann nach Zoppot, anſchleſſend nahm er 
eine Beſichtigung von Gotenhafen vor. 


Dr. Frick in Warschau 


Auſchliehend Weiterfahrt nach Lublin 


Warſchau, 25. Oktober 

Neihoinnenminlfter Dr. Fri, traj Dons 
nerstag in Begleltung von Staatsietrelär Dr. 
Schuchart und einigen weiteren Herren des 
Nelgsinnenminifteriume zu einem Furzen Bes 
ud in Warſchau ein. Im Auſchluh an bie 

zarſchauer Beſprechungen wird Nelhaminiiler 
Dr. Frid nach Lublin wefterreſſen. 


Tatekawa in Moskau 
Der neue Japanlhe Botſchaſter 
Moskau, 25, Oktobet 


Der neue Botihalter I „ Tate! 
tft am Akte n Bestes efhgettolfene ka 


à 


u 


Berlag und jerfagegelett 
8 wi ogeh 


helm 


‚Stefverit: 
Berantwortl 


fü 
fi: Handel und 
art 
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Der Marsch auf Rom 


„Alles hier züsammeupacken! Wis Jahren! 


Lizmannſtädter Zeitung — Freitag, 25. Oktober 1940 


par 


Wie Muſſollul mit feinen Schwarzhemden den ftalfenifchen Staat eroberte „Der Weg zum italienischen Imperium 


Cremona, den 27. Oktober. 

In ganz Italien. 

Noch liegt Nacht Über der Stadt. Doch Gino 
IR ſchon af den Beinen, 

Er hat ſeinen beiten Anzug angezogen und 
ſeſte Stiefel. Die paar Dinge, die der Menſch 
am nötigsten braucht, hat er in einen braunen 
Beutel verpackt, den er ſich über die Schulter 
ene Dann nimmt er den Dolch, auf dem bie 

orte ftehen: „Rom oder der Tod“. Behulſam 
und leife, jedes Geräuſch vermeidend, verläßt er 
das Haus. 

Achthundert Männer ſtehen ſchweigend bel: 
52 5 achthundert zejollen: Si f lägt es 
eds. Der Führer, ein el fes ffigler, Jagt 

Los“, Schweigend setzen fih die Achthundert Ih 
Bewegung. 

Sie ziehen zum Haufe des Präfekten. Die 
Klingel ertönt, Ein Hund ſchlägt an. 

Der 5 ee Kopf des Dienſtmädchens 
erscheint oben im Fenſter. Fährt erihredt aus 
züd, als es das Haus von Männern umlagert 
p t. Der Führer klingelt nochmals. Wenige 

nuten ſpäter wird die Tür geöffnet. 

Eine Abordnung begibt fih zum Präfekten: 
„Wir müſſen die Präfektur beſetzen! Gleiches 
ka de letzt durch die Faſchiſten in ganz Itas 
ien. en Sie uns bie Schlüſſel aus!“ 

Ein kurzes Sträuben. Dann beugt fif der 
Präfekt der neuen Gewalt. Gino hat inzwiſchen 
nur kurz vor der Tür geſtanden, Auf Geheiß 
eines Unterführers haben ihn bald einige mit⸗ 
fenommen zur Ta Man weiß, daß er im 

tiege bei der n And ah nic stand. 

Die d de ſind noch nicht da. Um 5 
erftaunter ſind die paar Telephoniſtinnen, als 
Pan rauhe Männerſtimmen auf den Korris 
oren laut werden, die Tür aufgeriſſen wird 
und einige Faſchiſten in das Zimmer dringen: 
„Ihr könnt nach Haufe gehen, Mädchen! Heute 
machen wir hier Dlenſt!“ 

wel Telephoniſtinnen wollen kreiſchen aber 
da ift nicht lange Zeit; man ſchiebt fie hinaus 
zur Tür. 

Run verläuft der Tag für Gino ſo Facing 
und voll angeſpannter Arbeit, als jei er in der 

abril. Er muß den Telephonkaſten bedienen. 
nd das ift heute beſonders ſchwierig. Denn 
ſchon um neun Uhr ift ein großer Teil der Vers 
indungen mit Mittels und Süditalien geſtört. 


Für den Publikumsverkehr find bie Leitun⸗ 
ten gesperrt worden. Doch ein dienſtliches Ges 
fpes jagt das andere. Eben noch ſprachen die 
ertreter der bisherigen Regierung, Aber ims 
mer öfter ſchallen ſetzt auf den amtlichen Leis 
tungen die Stimmen der neuen Machthaber. 
Anruf aus Perugia: „Alle wichtigen Mels 
dungen hierher!” 
„Wer ſpricht denn dort?“ fo t Gino, 
ti „Hier ſpricht das faſchiſtiſche Hauptauars 
iet.“ 


Gino bebt; es ift ihm, als habe Muſſolini, 
als habe der liebt Gott perſönlich mit ihm ges 
ſprochen. In Perugia ſitzen die fetzt. — Wie 
wollen ſie von da nur nach Rom kommen? 

Doch da blitzt ſchon wieder der Apparat. 
Mitteilung von anonymer, befreundeter Seite: 
In Rom noch alles ruhig! Die Regierung ift 
dort nach wie vor an der Gewalt und hal er⸗ 
klärt, daß ſie die Unruhen mit allen Mitteln 
unterdrücken werde. Militär hat den Bahnhof 
beſetzt. Drahlverhaue find aufgeſtellt worden. 
Ahnliche Nachrichten kommen aus Mailand. 

61 Wird es nun wieder Krieg geben? denkt 

no, 


Perugia, den 28, Oktober. 
Hauptquartier des Duce 


Das Rathaus ift durch ftarle Poſten ges 
ſchüßt. Ein paar Maſchinengewehre ſtehen auf 


latze. 

Ununterbrochen raſſelt das Telephon, jagen 
Kuriere! Autos, Fahrräder, Militär! In einem 
einfachen Zimmer, in dem geſtern wohl noch 
ein kleiner Finanzbeamter fein Haupt über 
Kaltulationen geihüttelt, ſitzt Muffolini, Vor 
ihm ift eine große Landkarte ausgebreitet, 

Ins Zimmer tritt der Aeli Abgeord⸗ 
nete di Vechi, der militäriſche Leiter der Bes 
wegung. Er erftattet Bericht: „In Pija, Lucca, 
Livorno, Neapel, Cremona, Genug, Turin, 
Mailand und Bologna ſtehen hunderttaufend 
Mann bereit zum Marſch auf Rom! Fünſzig 
Eifenbahnzüge find tequirtert und mit faſchiſti⸗ 
ſchem Fahrpersonal beſetzt worden. 

u Zuſammenſtößen it es bisher noch nirs 
gends gekommen.“ 

Blandi, der Parteſſekretär, ſtürmt ins Jims 
mer mit den neueften Telegrammen. „Sie ſchei⸗ 


nen ſich uns doch widerſetzen zu wollen] arogi 
rungszuſtand ijt erklärt! Die Regierung hat eine 
Kundgebung erlalfen, in der es heißt: 

„Die aufrühreriſchen Kundgebungen ſind zu 

dem Zwecke angeordnet worden, das normale 
unftionieren der Staatsgewalt zu hindezn. 
ie bedrohen das ganze Land mit Unordnung. 

Angeſichts des Aufruhrs ift die Regierung, 
die ſich in Demiſſion befindet, feft entſchloſſen, 
mit allen Mitteln und um jeben Preis für die 
Aufrehterhaltung der Ruhe und verſaſſungs⸗ 
mäßigen Zuftände zu ſorgen.“ 

Aber Muffolini hat kaum zugehört. Ihn in⸗ 
terejjiert vielmehr die Karte, die di Vecchi ihm 
foeben Überreicht und auf der die augenblick. 
lichen Standorte der faſchiſtiſchen Armee und 
deten örtliche Stärke eingetragen find. 

„Alſo alles marſchbereit?“ fragt der Duce 
und di Vechi nickt. 

„Dann werden wir ſchon heute nach Rom 
marſchleren!“ 

Ein Telegramm in der Hand kommt nun 
auch Orvido, der Vertreter der Pig er 
Barlamentsgr se ins Zimmer. Dieſe vier 
Männer, das tjt der Kopf jener Bewegung, die 
ſoeben ganz Italien erfaßt hat und das Königs 
reich erheben läßt. 

„Der Köni geilt ein“, fagt Orvido., Ges 
ſpannt reckt ig Rulfolini. „Er hat die Regie ⸗ 
rung Facta veranlaßt, den von ihr ausgeſpro⸗ 
chenen Belagerungszuſtand wieder aufzuheben.“ 

Muſſolini verneigt ſich leicht. Er verneigt 
ſich vor dem König, der feinem Vaterlande uns 
niltzes Blutvergießen erſpart . 

Die drei Männer warten auf den Wink ihe 
res Cheſ⸗Dittators. 

„Zufammenpacken hier. Wir fahren!“ 

Der Duce eilt die Stiege hinunter. 


(Schluß folgt) 


Tief über England 


Zeichnung: Holz Dehnen Verlag 


„Sagen Sie, John, ob in Kanada das Wetter 
beſſer ſein wird?“ 


Pettau Nachdem ſchon verſchledene Grab⸗ 
ſtätten des b Attila angeblich ela 
gelten, worden find, wollen nun Archäologen in 

er Nähe der jugoflawilhen Stadt Pettau 
(Ptuj) an der Drau die richtige Grabſtätte 
Aitilas entdeckt haben. Ihre Behauptung grüne 
den die Forſcher auf dort gemachte wichtige 
Funde von Waffen und anderem Gerät, an 
denen fie die Identität des Toten nachweſſen 
wollen. Petiau liegt übrigens an der gleichen, 
Stelle, an ber ſich ſcuher ie von den Römern 
erden Siedlung Petovia befunden hat. 

üßerdem ift ein Erbhügel vorhanden, der im 
Volksmund feit jeher das „Grab Attilas“ ges 
nannt wurde. Nun ift man auf der Suche nach 
den ſagenhaften Schätzen die ſich angeblich in 
nüchſter Nähe des Grabhügels befinden folen. 


Der Mikado predigt Einfachheit 


Im Straßenanzug zur Audienz / Japan ſpart, um feiner Armee zu helfen 


Tokio, im Oktober 

Es ift ga ſelbſtverſtändlich, daß an 
Sayan halie ebarlantelt In. ker eee 
haltung des einzelnen predigt, um allen 
Wie e de Selen rene greg der neuen 
Phaſe des Dftafiensftrieges gerecht zu were 
den. Daß der Kaſſer jelbit hier mit gutem 
Beilpiel einem Bolt vorangeht, bemeilt, 
mit welcher Energie Nippon feine nationar 
ien Krüſte auf jeine Aufgaben im Fernen 
Diten konzentriert, 

Die kalſerlichen Würdenträger am Hofe des 
Mikado mögen wohl zunächſt verwundert die 
Köpfe geſchüttelt haben, als fie die perſönliche 
Anordnung Kaſſer Hirohitos vernahmen, daß 
die Miniſter fortan zur Audienz im gewöhn⸗ 
lichen Straßenanzug erſcheinen dürften. Aber 
auch fie ſahen bald ein, daß der Mikado damit 
nur einen Hinweis geben will, daß Kriegszei⸗ 
ten keinen augus dulden, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß mit der bisher geübten und peinlich 
überwachten Elitette am Kaſſerhof viel toft- 
bare Zeit verloren gehen würde. 

Überhaupt gi der Mikado mit gutem Bei⸗ 
gi feinem Volt voran; die einihneidenden 

armapnahmen in feiner Haushaltsführung 
Wirten aneifernd auf jeden einzelnen feiner 
Untertanen. Kein ausländilher Mein ziert 
mehr die Taſel und an Stelle von ausländi« 
ſchem Tabat werden nur mehr ſapaniſche Bie 
parren und Zigaretten im Palaſt des Mikado 
geraucht. Die lalſerlichen Boten fahren nurs 
mehr in einem einfachen Wagen und verzichten 
auf jeden Begleſtwagen; Hirohito ſelbſt hat feis 
nen privaten Pferdeſtall in den Dienſt ber 
Armee geſtellt. Die Laiferlihe Familie lehnt 
jegliche Annahme von Geſchenten ab, vor allem 


ift ausfchlaggebend! 
Es wurde für die 
gewählt und Jahrzehnte hindurch bei» 
behalten, weil es der einzigartigen 
JUNO-Mischung alle Voraussetzungen 


für leichte Durchlüftung und gleich- 
mäßige Aromabildung bietet. 


aber ſind Gaben aus Metall verpönt, denn bies 
fer wichtige Rohſtoff ſoll aus dem Privatleben 
vollſtändig verſchwinden und bis auf weiteres 
nur noch milftäriſchen Zwecken dienen. Vor 
dem Kriegsminifterium drängen fh Tag für 
Tag die Opferwilligen, um den Schmuck der 
Mutter, die Sparblichſe der Kinder, die Mes 
tallgeräte des Haushaltes, der Armee dem Bas 
terland und dem Kaifer zu weihen, 2600 Jahte 
vermag der „Sohn des Himmels“ fein Ges 
ſchlecht zurückverfolgen, aber er ift in einer uns 
unterbrochenen Linſe der erſte Mikado, der, 
ohne Rüdjiht auf fein perſönliches Auſehen, 
die Sparmaßnahmen auc auf ſeine Perſon 
ausdehnt. 


Nimmt es da Wunder, wenn das Volt fete 
nem Beijpiel folgt und ſich an allen Eden und 
Enden freiwillig Einſchränkungen auferlegt? 
Sogar die in Japan ſo heilig gehaltene Tradi⸗ 
tion der Mode muß ſich dem Gebot der Stunde 
fügen. Die ehrſamen Falten röcke mit den vies 
en Pliſſees find von der Bildfläche verſchwun⸗ 
den, man trägt einen kurzen, figurbetonten 
Rock werben doch Berge von Stoff dabei die 
part. Die ſapaniſchen Schulmädel haben die 
angen Baummollitrümpfe verbannt und finden 
die kurzen Södhen viel prgktiſcher, die neues 
en Kimonos beſtehen aus Zellwolle, und man 
at in der weiblichen Welk das Verbot von 
Modeſchauen gern hingenommen, um badur 
fürberhin von allen Verſuchungen in bezug auf 
ie Eileltelt gefeit zu fein. So hilft man nes 
treulſch und mit gutem Humor an allen Fron⸗ 
ten des i mit, um Japan ſeine 
künftige Miſſton auf dem aſſallſchen Kontinent, 
um die es gegenwärtig ringt, zu ſichern. 
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Rom, 25. Oktober 


Die engliſche Neglerungskriſe Ihelnt unter 
dem Drud der völligen Jaa wenden Eng ⸗ 
lande in Europa und im Zuſammenhang mit 
dem Zlaste Ebeno in Agüpten und in der 
Levante Immer mehr um ſich zu greifen. Nach 
Informationen aus verſchledenen Quellen ſoll 
ber engliſche Außenminiſter Lord Halifax 
lelnen Poſten aufgeben wollen. Mit dlejen 
Informationen wird, ſelöſt wenn fie fý als 
verſrüht erweſſen ſollten, auf jeden Fall klar⸗ 
geſtellt, daß bereits die ganze Kriegeſlhrung 
ber Reglerung Churchills auf mllitäriſchem und 
wirtſchaftlichem, innen⸗ und aubenpolitilhen 
Gebiet in politiihen Kreiſen in London ber 
ER reiten Kritiy unterzogen wird und das 
mit naturgemäß auch die Stellung Chur» 
Hillo felbit immer Mmiseiger wird, ber mit 
feinen auf Blenden eingeſtelllen, aber im vors 
aus zum Scheilern verürtellten Initiativen 
migi mehr berſängt. 


Diefe Entwickſung wird in der ſtalſenſſchen 
Hauptstadt mit der größten Ruhe und ohne 


Lit mannſtäbler gelung — Freitag, 25. Orlober 1940 


Mill auch Halifax „Konſeguenzen ziehen“? 250000 Juden ſollen England reiten 


Die englische Mreſſe hinſichtlich des öftlichen Mittelmeeres immer aggreſſiver 


Drahtbericht unseres römischen v. H.- Korrespondenten 


übereilte Schlußfolgexungen betrachtet, Immer 
in findet man es in kömiſchen Kreijen recht 
eachtenswert, daß offenbar im unmittelbaren 
Zusammenhang mit dem vollſtändigen Mif: 
erſolg der Sep nunmehr in London mir 
einer bisher faum beobachteten Deutlichtelt auf 
die gefährlihe Stellung Englands im öſt is 
chen Mittelmeer hingewleſen und milte 
tägiihes Handeln gefordert wird. Die engliſche 
Jure tennt offenbar keine Rücſicht und keine 
urüdhaltung mehr und läßt dle letzte ſchein⸗ 
heilige Maste fallen. 

Gie beweift mit derartiger dag Ai nur 
von neuem, auf welcher Seite der Ungriffsgeift 
und die Abſicht zu finden ift, eventuell auch die 
Rechte dritter Staaten STERNEN mit 
Kuen zu treten. Man wird ſtellſch abwarten 
mil jen, ob und wle ſich dleſe Londoner „Tens 
dengen“ nach dem vergeblichen Werben Edens 
um neue Bunbepgenallen und nach der Ber 
am g B dem Führer und dem 
aubillo entwickeln werben, ober ob es ſich 
bei dieſen Tendenzen nur um Schall und Rauch 
aus dem Londoner Hezenkeſſel handelt. 


Wieder ein britiſcher Gouverneur abgesägt 


Diesmal beiriſſt es Aden ~ Anzeichen für wachsende Sthwierigkelten Englands 


Rom, 25. Oktober 

Der Gouverneur der britiſchen Kronkolonſe 
Aden, Oberſtleutnant Sir Bernard Rel, 
ijt plöglich von feinem Poſten aunrlldgetres 
ten. Zu ſelnem Nachfolger iit der bioherige 
Neſibent des Protektorgto Sanſibar, Hall, ers 
nannt worden. Reilly, ber erit feit 1937 Goue 
verneur von Aden war, ift zunächſt In die Albtel⸗ 
lung Mittlerer Olten im Foreign Dflice ver 
ſetzt worde n. 

Nach dem Gouverneur von Malta und dem 
Generalgouverneur vom Sudan tft nun ber 
dritte hohe Beamte Englands im Nahen Oſten 


von feinem Poſten zurlickge treten. Dleſe Rück⸗ 
teitte find um fo auffälliger, als fle zu elner Zeit 
erfolgen, in der die Schlagader des brſtlſchen 
Weltteſches, der Sueg⸗ Kanal, auf das 
höchſte bedroht ift. Daß England in dleſem 
Mugenblick höchſter Anſpannung gezwungen tft, 
Umbefehungen auf den verantwortungsvollſten 
Poſten in dem bisher von ihm beherrſchten 
Nahen Orient vorzunehmen, Ift neben dem nun 
ſchon zwei Wochen andauernden Beſuch des 
Kriegsminifters Eden in Agypten ein weites 
res Kennzeſchen für feine täglich ſchwlerlger 
werdende Lage im Mittelmeer. 


Ausgeburten verbrecheriſcher Phantaſie 


Der Dally Steich“ fordert erneut Bombardierung der beulſchen Sioilbevälferung 


Berlin, 25. Oktober 
Die Verwirrung in den Köpfen der Eng ⸗ 
Länder greift zu, e Auswüchſen. 
Ihr Sch Übetſchlägt ſich zu Orglen, Alle nies 
drigen Inſtinkte find ee für Verſtand 
und Überlegung ift tein Raum mehr. In 
einem Land, das durch Raub und Mord ems 
potgewachſen, deſſen Based elta 1105 
ein Gangſter und Halarbeur - leitet, trium⸗ 
phlert die verbrecheriſche Geflnnung. 
Auf ber einen: Seite Ift es die blutrünſtige 
hantafie, die bie Gehlrne vergiftet hat. So 
behauptet eine Londoner Meldung, „Die deute 
ſchen Behörden hätten bie Zahl der Todesopfer 
ei einem der legten Luftangriſſe auf Berlin 
mit 2871 angegeben.“ Eigentlich, 600 es ſich nicht, 
eine ſolche Ausgeburk binterhältiger Illuſtons⸗ 


s 

gier rechtfertigen d ergeltung. 
‚eigen auch, daß England feinerlei Beranfaſſung 
het ſich als verfolgter Unſchuldsengel Hinaus 
ſtellen. 

Denn heute noch bieten dle e Zel⸗ 
tungen jenen widerlichen Heuchelelen Raum, 
bie „Neprellatten“ fordern — „Repreflalien‘ 
bafür, paß Deulſchland vier volle Monate lang 
die ftändigen nächtlichen Morbüberfälle au 
deutſche greun und Kinder langm ttig ine 
nahm, ehe es fih zum Segenfgtag enſchloß. 
Ein Mufterbeifpiel dleſer ünderſchümten brer 
Aſchen Imperlinenz bietet det „Daily Steich“, 
der dle Forderung auf rc ichs lofe Bom 


— — — — 


Bisher 51 Todesopfer gezählt 

Die Folgen der [ranzöfiihen Unmetterfatajtrophe 
Gen], Oktober 

Nach den bisherigen, e de n hat dle 
riefige Umwettertataftophe in den franzöfifdien 
Oftpyrenden insgeſamt 51 Todesopfer ges 
fordert. Bisher wurden lediglich die Leichen 
von 16 Perſonen aus den Fluten geborgen. 
Nach dem Rückgang des Hochwaſſers in den 
letzten 48 Stunden läht ih jeht erit das ge ⸗ 
waltine Yusmah der Kalaſtrophe ets 
meſſen. Nach amtlichen Schätzungen beträgt der 
Schaden in den Tälern des Tet, des Tech und 
der Ugly, der am meiften heimgeluhten Ges 
biete, mehrere hundert Millionen Franken. 
Andere Schätzungen ſprechen ſogar von einer 
Milliarde Franken Unweklerſchüden. 


barbierung der deutſchen Jivilbes 
vdllerung wlederholt und die Lüge aufs 
A pant die engliigen liege 
griffen nur militär lhe lele an, „Die Hün⸗ 
nen töten aus reiner Lult am Töten, und fie 
find apese; wenn Ihre IE Schwache, 
Kranke, Kinder und Wehrloſe find.“ In dlejen 
Erguß gipfelt das Pamphlet, ein typſſches Bel 
Iniet jener Verkommenhelt und Niedelgkelt der 
e die das heutige Salon tennzeiche 
net, Solche Belenntnijie find die letzten Jute 
kungen eines Miratenitaates, deffen 
chen ihn zum Untergang rolf machten. 


Verbre⸗ 


Ne. 200 


die Emigranten aus der Siherhei, Molen ul, den Juden gleichgestellt 


Stodholm. 25. Oktober 

Da die Anblederungsverſuche Churchills bet 
den europäſſchen Völtern troß aller Seuchelet 
und lügenhaften Verſprechungen ins Waller 
fallen und ſich hier niemand mehr findet, der 
bereit ift, für die plutokratiſchen Intereſſen des 
Haupttriegsmachers nepe Haut zu Markte zus 
fragen, hat Churdifl wieder zu feinen artvers 
wandten Bundesgenoſſen feine lepte Zuflucht 


geſucht. 
Unter der Überschrift: „Iüdiſche Armee 
von 250000 ann neuer Bundes ⸗ 
enoſſe der Briten“ bringt nämlich die 
Pomwenit e Zeltung „Nyg Daglight Allehanda“ 
eine Meldung aus London, Danach jollen „Mans 
elter Guardian" und „Daily 7 0 im 
der letzten RON gewij] e Andeutungen (ber einen 
neuen Verbündeten Großbritanniens enthalten 


haben, 

Wie der Bexichterſtatter meldet, Toll es ſich 
dabei um dle Errihtung einer füdilchen 
Armee handeln. Junächſt habe man nur 
eine jüdiſche Leglon gründen wollen; der Zur 
Ittom 1 ei jedoch jo groß geweſen, daß man 
beſchloſſen habe, das Unternehmen zu elner bes 
onderen Judenarmee zu erweitern, Die file 
iſche Armee würbe Bielkibe Stellung bekommen 
wie die iſchechſſchen, polnſſchen, holländiſchen 
und norweglſchen Armeen (1), Diele belähen ja 
ehenfowenig wie die Juden ein Land (1). Das 
N Ing ausſchllehlich aus Juden ber 
ftehen, die Krlegsgerſchte üdiſch ſein und dle 
Kommandoſprache hebräſſch. Man berechne, 
o wird in London angegeben, die Zahl dieler 
N Urmee auf ungefähr 250.000 Mite 
glieder! 


. 
Die Hoffnungstofigtett der engliſchen Kriegs. 
Heper um A ftarfen Worte ſchon unter 
den Nullpunkt gefunten fein, wenn man nun 


Worum unſere Vomben fo gut teff 


250.000 Cohns und Itzigs den Stahlhelm auf⸗ 
qesen will, damit fie das britiihe Weltreich vor 
em drohenden Untergang retten, 


Juda beherrſcht England 


Beftftellungen des „Regime Faseclſta“ 
Mailand, 25, Oktober 
Einige ſehr zeltgemähe Feſtſtellungen trifft 
das Reime oscila an Hand von EM sruni 
en englischer Politiker, die für den Geiſt, der 
ngland beherrscht, ein einwandſreies Zeugnis 


lieſern. 
che 
ie, 


ELTTI 

gekrönt er Krieg 8 
wird wahrſcheinlich die Veruſchlüng der nicht 
jüdiſchen Länder zur Folge haben.“ 

20 Millionen Nichtluden, ſtellt das „Regime 
arine feft, mußten aljo zur Verwirklichung 
der jildiſchen 5 5 Bu werden. Brula,er 
konnte der Jude feinen Inſtinkt nicht zum Aus ⸗ 
druck bringen. 

Heute werde den Engländern ſogar die Res 
ligton zur Handelsware. Darin liege der Giund 
In das Intereſſe, das das Unglifanertum dem 

Iten Teltament entgenenbringe, 

Und drei Jahre Ip ér habe der engliſche Ura 
beltervertreter Wedgewood gejagt: „Auch 
wir Engländer leben unter den anderen Völ⸗ 
tern wie die Juden, guch mir o Hünda 
ler, und unfere Methoden find jene der Juden. 
Auch wir können im Alten Teſtament und im 
Geſeh Mofes die Rechtfertigung für all untere 
Handlungen und für alles, was wir die Leute 
glauben machen, finden.“ 


Nätfelenten in den Vereinigten Staaten und eine deulſche Antwort 


z Berlin, 25. Oktober 
Nach dem Frankreichſeldzug und auch letzt 
wi 975 unferer Angriffe auf dle, much 
Inſel und London tauhen in USU, immer 
wieder Vermutungen über die deutſchen 
Methoden des Bombenabwurſes auf. Um fo 
intereffanter iſt elne Betrachtung, die dle vom 
ORW. herausgegebene Zelt t „Die Wehr⸗ 
macht“ über das Geheimnis der deuſſchen Tre fr 
IE veröffentlicht, Darin wird, aeanl, die 
eutfhe Luftwaſſe dürfte kaum einen Anlaß 
aben, bie Neugierde der Amerlkaner zu bes 
tiebigen. Ihr und uns genüge es, daß unfere 
omben treffen. Belanntlid eat, fo 
heißt. es welter, die deulſche Luftwaffe, über 
wel Typen von Kampfflugzeugen, nämlich 
as alte Bombenflu AA das feine 
Bomben im Geradeauswurf abwirft (He 111) 
weltens bag Sturatampti u gieti bei 
em die ganze Maſchine als Zlelgerät dient 


Der Dodekanes, von England geſehen 
Berelts Anfang dleſes 5 RN in England „ie hier abgebildete Kartenſkiaze. Ste act 


deutlich die hervorragende Mtratenili 


he Medentung auf, bie 
meer für Italien im Kampf gegen England hat. 


der Dodekanes im öftlichen M 
(Katlenblenſt Erich Zander, M.) 


‘feont verfügt, Zum 


und bas fein Ziel in direttem Flug Ane 
75 


e felt einiger Zeit eine Komb 
nation belber 

im Geradeausflug wie im Sturzflug Bomben 
werſen kann. 


Welt teln dem deut 
gleichwärtiges Sturz 


note 
arbeit 


0 50 


u 
Biſter qu fer 
braucht ein Kampfflugzeug rund 60 
Das bedeutet, ba) 
genommenen Geschwindigkeit von 300 km 8 km 
genau geradeaus und In gilder Höhe 
Muß. In dieſen 60 Sekunden bietet Ile 
lat ein . e d Mer: 
usweihen in dlefen 8 km nid) 
wenn bie Bombe treffen jol. 
Fes eune bedeutet es einen 
N dal tro der ſchelnbar einfachen, 2 
lat bie Napa et einer Treffe 
elt wird, die das Erftaunen eines 
einer fo hochentwickelten Flugab⸗ 
wehrtechnik wie die US: Die ver 


een y 
Hältnismähla fehr geringen Berlufte [ind ein 


weiteres Zeugnis ver hervorragenden Kampfa 
fähigkeit ünferer Kampfflieger, 


Wirtſchaftspolſtiſches Amt der DAS. 

Errichtung auf Verfügung von Or. Ley 

Berlin, 25. Oktober 

ee Dr. Ley hat mit 
ſoſortiger Wirkung die Errichtung eines wirta 
Mhaftepolitiihen Amtes der entien Birbeitos 
Leiter dieles Amfeg, das 
m 1 9 1 der DAR. u, a zu den wielſchalt⸗ 
lichen Bedingungen ber Sozialpolilit Stellung 
u nehmen hat, ijt Pg. Dr. Karl Bertrams 
ejtett worben. 

Die britiſche Apmtralltät gibt — Reuter aus 
folge — bekannt, daß dex britilhe Minenſucher 
‚Dundalt“ durch eine ſelndliche Mine ver« 


Fentt worden ift, Er hat eine Waſſerverdrüän⸗ 


pung von 710 Tonnen und eine Bejagung von 
2 Mann, . 


Litzmannstädter Fahnen- und Wäschenäherel 
Elisabeth Pentschkowsky 


Ruf 140-998 — Adolf-Hitler-Sir. 103, im Hofe rechts 
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Eberefche wird Obſtbaum 


Mäheiſche Ebereſche lieſert ehbare Früchte 


Im Altreich wird zur Zeit dafür gewor⸗ 
ben, die mähriſche bitterſtoffreie Ebereſche 
(Sorbus aucuparia Moravica) überall anzupflanzen, 
um ihre ehbaren Früchte der I a 
def bine Diejer Baum hat im Altreich nur 
ei einigen BETRETEN Beadjtun; gerana 
den, während er in feiner Heimat, insbeſon⸗ 
dere in den Bergdörjern des Allvalergebirges 
und feiner Ausläufer, in großen Mengen vers 
breitet ijt. Die Bene werden dort nicht al⸗ 
lein zur Schnapsherjtellung verwendet, ſondern 
j s im Haushalt 05 Kompott ſehr ge⸗ 

agt. 


Die Früchte der Mährſſchen Ebereſche find 
ge von jenem Bitterſtoff, der die gewöhnlichen 

bereſchenbeeten ungenſeßbar macht. ie 
Wee ausgeſprochen nach Zitronenſäure und 

jeljäure und find ſehr eririihend, Im Bis 
damin:C-Gehalt folgt die Ebereſche nach den 
Ditaminreichſten Früchten Hagebutten und 
Johannisbeeren in geringem Abſtand. Da bie 

richte Carotin enthalten, ijt, wie Profeſſor 

r, Wilhelm Rudorf in einem Auſſatz in der 
DNZ. schreibt, auch wahrſcheinlich, daß fie Vis 
tamin aufweſſen. 

Es wird vorgeſchlagen, die Früchte zuſam⸗ 
men mit Hagebutten, Apfeln ulm, zu einem 
Brotauſſtrich zu verarbeiten, 

Die Mährische Ebexreſche ift nach der einen 
Quelle um das Jahr 1860 durch einen Hirten⸗ 
jungen auf dem Hof feines Bauern in Ramsau 
entdeckt worden, nach einer anderen Quelle 
bereits in den zwanziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts bei dem Dorf Spornhau im 
Altvatergebirge, 

Auch in Rußland gibt es bitterſtoffreie 
Ebereſchen Sorbus aucuparia rossioa und Sorbus 
aucuparia rossica major). Dieſe letzte Abart, die 
in Rußland als Nieſhiner Eberefhenart bes 
kannt ift, pR etwas größere ſcharlachrote Bees 
ten mit bejonders mildem Geſchmack geben. 
Diefe follen auch beffer gelieren als die Flüge 
der Mähriſchen Ebereſche. 

Es bürfle unſere heimiſchen Baumfteunde 
intereffieren, baj in unjerem piter Snae 
art einige E erigen mit öitterſtoffreien 
rüchten wachſen. Da der Part 57 Zelt der 
uffenhereihaft angelegt wurde, liegt es nahe, 
ei es ſich um eine ruſſiſche Galtung der Ebers 
eſche handelt. Adolf Kargel 


Freundliche Frauen am frbeltsplatz 
Ein Appell bes Frauenamtes der DAR, 


Die Dag. Zeitſchriſt „Die Frau am Werk“ 
wendet ſich mit einem Appell Über die Freund⸗ 
lichkeit im Berufsleben an die ſchaffenden 
Frauen. Die darin ausgeſprochenen Grundſätze 
9 ungemäß natürlich kn ür die männe 
lichen Berufstätigen, obwohl der Aufruf gerade 
auf das Weſen der Frau € ment und durch dle 
Talſache des ſtärkeren Arbeftseſnſatzes von 
Frauen und den in der Kriegszeit noch 
eine zujäglihe Bedeutung hat. 

Es wird zunächſt betont, welch grobe prats 
tije Wirkung die Freundlichkeit und das Vers 

ündnis, das Menſchen einander bieten, auf ihre 
ae ausübt, Die berufstälige Frau 
olie die Maſchinerie der Organilation, des 
üromäßigen mit der Wärme ihrer fraulſchen 
Menſchlichkeit erfüllen. Sie fol den „guten 
on“ ihrer Umgebung beſtimmen, den ſreund⸗ 
lichen, ſauberen, aber auch ſachlichen. Echt und 


4 a der verträten ihre natürlſche weibliche Art 
in 


er Berufstätigtelt die meiſten verheirateten 
tauen, beſonders die Mütter. Wer im Betrieb 
ſeſcheid wiſſe oder auch nur vorübergehend 
dort gearbeitet habe, kenne die Herzlichtelt und 
die eloſache menſchliche Güte unter den Arbei. 
ferinnen. Geradezu ein Stück vienftlicher Pflicht 
und Verantwortung fei die nafürliche Freund ⸗ 
lichtet aber für Frauen, die ſich an Stellen bes 
inden, an denen für den einzelnen 1 
hiſchetpungen getroffen werden. Das feien in 
ester Linie die Frauen in den Dienſtſtellen der 
Nationalfozialiftiihen Organifationen und an 
n behördlichen Stellen, Insbeſondere etwa den 
tbeitsämtern und den Karkenſtellen. 
Im menſchlichen und prakliſchen Sinn fet 
man immer „zuſtändig“. 


Die Stäbtifhen Bühnen teilen mit: Am 


sonntag wird nochmals Roland Schachtes 
»Shaufpieferin“ im Theater zu Litzmannſtadt 
aufgeführt, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Reichsminifter Seldte und fein Minifterium 


Der. Reichsarbeltsminiſter weilt heute in unferer Stadt und Ipricht auf einem Betriebsappell 


In Staaten mit einer Liberaliftiihen Wirte 
ſchaft — die Deuſſchen unferes Gebietes erine 
nern ſich an die Verhältniſſe zu polniiher Zeit 
— ift bas Urbeitsminifterium ein notwendiger, 
aber nicht allzu ſehr angeſehener und geihäßter 


Wichse seem Franz Seldte 
(Aufn.? Preſſe⸗Hoffmann) 


weig der ſtaatlichen Verwaltung. Wir denken 
aran, wie zu polnſſcher Zeit des Arbeitsmini⸗ 
fters unlösbare Aufgabe vor allem und immer 
wieder das Problem einer Bekämpfung ber Ars 
beitsloſigteit war und wie der Arbeltsinſpek⸗ 
tor, ber En nur Streitigkeiten Ei E) ich. 
ten und Skreits zu verhindern oder beizulegen 
hatte, des Arbeitsminiſters befanntefter und am 


menojen beliebter Beauftragter war. Die Ere 
werbsloſenunterſtützung, die weder hinreichend 
war, no 


geeignet, die Moral des aaf um 
fein Eyſſtenzminfmum kämpfenden „klaſſenbe⸗ 
mußten“ Werkläligen zu heben, ferner die theos 
retiſch großartige, in der Praxis an allen Ecken 


minifterium hat ſich zu einem politiſchen wie 
wirtschaftlich er wichtigen Inſtrument ber 
nationalſozialiſtiſchen Staalsführung herausge⸗ 
bildet, das mit ſtarter Jnitiative, mit Straff⸗ 
heit und Schnelligteit in der ed 
einer Pläne, fein großes Arbeitsgebiet nich 
nur betreut, ſondern recht eigentlich erſchloſſen 
und alle in dieſem Gebiet schlummernden Mög⸗ 
lichteiten ans Licht gehoben und verwertet hat. 
Reihsarbeitsminilter Seldte kam aus der Ins 
duſtrie und aus der polltiſchen Arbeit, und es 
ift nicht abwegig zu behaupten, daß, jan in ben 
Leiftungen und Maßnahmen des Reichsgeheſts⸗ 
minifteriums zum Ausdruc kommendes Wirken 
die Züge einer weitſchauenden, Staats-, Volks⸗ 
und Wirtſchaftsgedanken gleich glücklich verlet⸗ 
tenden Molitit trägt. Reichsarbeitsminiſter 
Seldte begnügte fih nicht damit, ſozigle Bers 
waltungsarbeit an ſich zu leiſten, Beſtehendes 
neuen Gegebenheiten anzupaſſen oder irgendwo 
etwas Neues zu Ae ſondern er veritand 
es, immer und ausihliehlid mit dem Blic auf 
das Ganze alle vorhandenen Kräfte einzuſpan⸗ 
nen und auf das Ganze auszurichten, 

Gerade etzt, während des Krieges, hat ih) 
bie vom Meſchsarbeiksminiſterſum hergeſtelte 
palale Ordnung und das Gebäude ber Arbeits⸗ 
beſchaffung und Arbeitspergebung als feft ge⸗ 

ſründet und allen Erſchütterungen bei der Unis 
elung auf die Krlegswirtſchaft Troß bietend 
exwieſen. Anvergleichlich gewaltiger find die 
Erfolge des Arbeitseinfahes heute als im Welts 
frieg, vom Staate unvergleichlich beſſer lenkbar 
und 1 9 885 die Entwicklungen auf dem 
großen Gebiet der Arbeit als damals. 
uf Grund des Arbeltsordnungsgeſetzes, das 
die nationalſozialiſtiſchen Begriffe von der Ars 
belt und vom Arbeiter, vom Menſchen als 
Mittelpunkt und von der Volksgemeinſchaft an 
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die Stelle der alles materialijierenden, die 
Menſchen voneinander abfondernden Itberas 
liſtiſchen Auffaffungen gelegt hat. beſtellt das 

iniſterium fein ausgedehntes Arbeitsfeld, 
Die Arbeitsämter befallen fih nicht nur mit 
Arbeltsvermittlung und Einfaz, fondern auch 
mit Berufsberatung und Lehrſtellenvermittlung 
im Sinne des allgemeinen Arbeitseinfahes und 
werden hierin von der DAY. gut unterftüht 
und ergänzt. Der Reichstreuhänder ver Arbeit 
überwacht die Löhne, und dieſer Außenstelle des 
Reihsarbeitsminilteriums, die im kommenden 
Frieden ebenſo und wichtigere Aufgaben zuge⸗ 
wieſen erhalten wird, iff es zu danken, daß in 
diefem Kriege Auswüchſe auf dem Gebiet der 
Arbeitsentlohnung völlig vermieden wurden. 
Die britte große Verwoltungeſtelle ift die 
Reichsanſtalt, die Hauptrepräſentantin der 
ſtaallichen fozialen Fürſorgearbeſt mit ihren 
vorbildlſchen Einrichtüngen. 

Die ſozlale Ordnung wäre nicht fo ſchnell 
und reibungslos auf den Kriegsſtand gebracht 
worden, wenn nicht Reichsarbeitsminifter Seldte 
in den Jahren feines Wirlens in ſeinem Mint⸗ 
ſterlum die nach verſchledenen Richtungen ause 
strahlenden Kräfte ſtraff ee und 
unter eine einheitliche Befehlsgewalt gebracht 
hätte, wenn nicht diefe Arbeit bereits einen ges 
wilfen Grad der Vollkommenheit exreſcht hätte. 
Und doch fol dies alles erit ein Anfang fein. 
Vor einigen Tagen hat der Reichsminiſter in 
einer Rede in Linz feine Einftellung und feine 
Abſichten mit einem einzigen Saß ſcharf ums 
riſſen, als ex ſagte: „Beſtehen wir jetzt die Bes 
wührungsprobe als geeinles Volk. gewinnen 
wir den Frieden der Freiheit, fo it es gewiß, 
daß das kommende Auſbauwerk in erſter Linie 
der gerechten ſozialen Ordnung e 


Deutſcher Sparer, hilf mit am Sieg! 


Reichsmirtfchaftsminifter Funk zum Deutſchen Spartag 


Reſchswiriſchaftsminiſter Funk veröffentlicht 
Ven Dengen Spero am 30; Oltober in der 
eutſchen Sparkajfenzeitung einen Aufruf: 
„Arbeit und Vertrauen find die Grundlagen 
des Sparens. Die natſonalſozialiſtiſche Staals⸗ 
führung hat diefe beiden Vorausſeſſungen in 
Agel cit geſchaffen. Sie hat das Recht aul 
Arbeit vorbehaltlos verwirklicht und ſich au 
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet das un⸗ 


Flaggen heraus! 


Ein Aufruf des Kreisleſters Wolff 


Zur Ergänzung des Befehls des Gaupropaganbaleiters rufe ich die Deutſchen von Lijs 
maunſtadt auf, ihre Häuſer der Bedeutung des Tages der Freiheit gemäß mit den Fahnen 


des Grohdeutſchen Reiches zu schmücken. 


Dabel ift zu bebenten, daß es an ber Zeit ijt, die kleinen Fähuchen durch gröhere Flaggen 


zu erſetzen. 


Die Geſchäftsinhaber werden aufgefordert, die Auslagen ihrer Geschäfte entſpeechend zu 
ſchmüden. Zu beachten iff dabei, bah die von dem Geſchüſt vertriebenen Waren keiueswegs 
immer ber paſſende Rahmen für das Führerbild find, 


Wolff 


Reeisleiter. 


r Bee —— 


und Enden lückenhafte und mit den Jahren 
mehr und mehr abbrögelnde Sozlalverſicherung 
waren weitere enen d de eines Nefs 
hen der Staatsverwaltung, das mit unzuläng⸗ 
ien Mitteln arbeitete, keine einheitliche Ors 
ganifation aufwies und im Grunde genommen 
an vielen kleinen Frantabſchnltten mit ſchwin⸗ 
dendem Erfolg feine Stellungen verteidigte, 
Im Reich ift das nun ſchon ſeit 1938 von 
tanz Seldte geleitete Reſchsarbeltemint⸗ 
erium ganz und gar kein in der Defenjive 
ſtehendes Verwaltungsamt, Das Reichsarbelts⸗ 


erſchütterliche Vertrauen des ganzen Volkes er⸗ 
worben. Die Entwicklung der Spareinlagen 
beweſſt, daß der deuſſche Sparer diefe Leiſtün⸗ 
gen ſteis anerkannt hat, ſchon in den bene 
nen Friedensſahren und erft recht heute im 
Kriege. Jeder Krieg fordert erhebliche finans 
telle Mittel. Jeder Deutſche mu jó eljen 
ewußt fein, daß das Spaten in dleſer großen 
Stunde eine ernſte vaterländſſche Pflicht ilt 
und daß jede zurückgelegte Mark hilft, den Sieg 
5 erringen. Daß der pruga Sparer dleſes 
ebot erkannt hat, zeigt die Tatſache, daß die 


Sparguthaben ſeit Kriegsbeginn bis heute von 
rund 20 auf über 25 Milliarden Mart geftier 
gen find.“ 

In dem Aufruf heißt es weiter, daß nach 
einem Siegeszug ohnegleichen Deutſchland nun⸗ 
mehr in die letzte Phaſe des Krieges eingetre⸗ 
ten ift. Der entiheibende Schlag verlange vom 
deutſchen Volt den geſchloſſenen UCN feiner 
ganen Kraft. Darum mülfe auch der deutſche 

pater mit verboppelter Energie an der Bes 
mältigung der finanziellen Aufgaben des Ends 
kampfes mitarbeiten. Er könne es in dem Bes 
wußftſein, Beh die Macht des Reiches in ſtolzem 


Auſſtieg ſteht und daß die Reichsmark heute 
ſchon auf dem eutopälſchen Kontinent die 
tellung einnimmt, die das engliſche Pfund 


früher in der Welt innehatte. 
Der Auruf ſchließt mit dem Appell: „Dente 
Ear Mann und deutfche Frau, die Früchte 
eines Sparens find Dir ſicherer als je, Ers 


fülle Deine licht! Deut] iti 
1 8755 Steal ch. eulſcher Sparer, hilf 
Lohnſteuerkarten für Soldaten. Wehr⸗ 


a ee die während des beſon⸗ 
deren Einſatzes zur Wehrmacht einberufen 
find, erhalten oft ihre Bezüge aus ihrem biss 
herigen Dienſtverhällnis unverändert weiter 
genant. Andere Wehrmachtsangehörige haben 
njprud auf Kriegsbeſoldung. In beiden Fäl⸗ 
len ift die Ausschreibung von Lohnfteuerfarten 
und die Vorlage der Lohnſteuerkarte beim Ar⸗ 
beitgeber erforderlich. Wenn auch die Einberu⸗ 
fenen, fomeit fie SH 1 Wohnung oder 
mindeſtens den Wohnſitz beibehalten 15 
zum Zwecke der Ausſtellung der Lohnſteuerkar⸗ 
ten bel der Perſonenſtandsaufnahme am 10, Ots 
tober mit erfaßt worden find, jo werden doch oft 
talſächlich keine Lohnſteuerkarten für 1941 ause 
geschrieben werden. In der „Deutſchen Steuer⸗ 
geltung‘ wird mitgeteilt, daß in der Nichtvor⸗ 
egung der Lohnſteuerkarte durch einen folmen 
Arbeitnehmer grundſätzlich kein ſchulphaftes 
Verhalten E erblicken ift. Der Arbeitgeber ift 
1 n ſolchen Fällen die Lohnſteuer nach 
den Angaben der Lohnſteuerkarte von 1940 zu 
erheben. Fehlt auch diefe, dann ſſt der Familiens 
ſtand lohnſteuerlich eniſcheidend, der dem Wre 
beitgeber bekannt ift. 


— —— ũ—ü1— 


Die unheimliche Wandlung 
des Alex Roſcher 
„Haben Sie fon mal was vom Partellus- Museum Izuten Hören?” 


fragte Wache ein wenig mübſam. Er wiege fi merkwürdig aul feinem 
Stuhl bin und ber, als müſſe er inmitten ſchweren Geegangs immer wieder 


bas Oleichgewicht uden. 


£ Um ihn und ben Fremden, ber vor einer halben Stunde en feinem 
Tisch Plat genommen hatte, braufle der Lärm bes überfüllten kleinen Lotals, 
Shpnaubend wie ein Walro fob ſich der bide Grante, wie fie den Wirt 
nannten, durch die ſelerabendlich ausgelaffenen Stammgäste der Kneipe „Zum 
guten Freund“. Er griff nach den beiden leeren Biergläſern, und der 
Brembe nicte nachtrüclic. „Jawol, noch eingzalk“ beiſchte er. Geige 
eitig brantwertete er die Frage feines Gegenüber, „Darürlih, Parcelius- 
Muſeuml“ erflärte er, „Das weiß doch jeder Mensch in Bremen. 
„Ds also“, murmelte Wachs und verſuchte feinen Miefenfonurrbart zu 
breben. Aber bie Bee gelang nicht gamp; es fah eus, als wolle feine Hand 
unterwegs einschlafen. Wieder pendelte er feltfam bit und her. „Da bin 


ib Wärter“, nickte er in müdem Stolz 


„Ach fo", meinte der Fremde mit anſcheinend nelderfüllter Bewunde⸗ 
dung, „Wärter im ParceliusMufeum. Tja, bes iR denn ja wohl fier 


ein hübſcher Posten.“ 


Der Wörter Wache ſeuftte tief onf. Erhat vinſterte Ihn der bite 


anf die Linte des Freuden. 
weiten und britten Fingers. 


klärung tür ongebracht. 


mal bei ihm beobachtet. 


Wärter zu. 


pendeln feines Körpers. 
Der Tiſch folgte und fiel auf ibn, 


ſnarchte er auch schon. 


Franke, der gerade tas neue Viet brachte, und zog die Nugenmülfte boch. 
„Man, brummelte er, „wos iſt denn nur dir los, una?" 
Gustav Wachs beachtete ihn nicht. Er starrte plezluch wie bypnotiſtert 
An dieser Hand fehlten die oberen Glieder des 
Der Fremde fühlte Ab ſichtbar durch dies 
Starten geniert. Er fedte die Linte in Me Tasche, hielt aber doch eine Er- 
„Schreiner if nicht fo ein barmlofer Poſten wie 
Muſeumewärter“, ſogte er fury „Ich bin da mal in die Fräcmaſchine ger 
reten” Er fab fib unmerklich im Letat um. Dann fupe er [one und 
gleihfam wie ſeguend über die beiden gefüllten Wiergläfer, was eine komische 
Angewopnbeit von ihm zu fen ſchlent denn Wachs batte fie ſchon ein paar- 
„Ma, trok! Kante der Fremde und trant dem 


Schweigend tat ibm Wags Beſcheid. Eigentlich wollte er viel fragen 
— zum Veifpiel, wie denn fein ſrelgebiges Gegenüber, biefer Schreiner, der 
de vor einer beben Stunde an feinen Stammtisch gehunden batte, beiße, 
und ob er Geburtstatz oder dos Große Los gewonnen babe. 
abet nur ben Mann, der tarfählic wie ein bieberer älterer Handwerker ju 
Feierabend ausſab, mit plötzlich erſchrecend rollenden Augen anzuſtteren. Ein 
merkwürdiger Laut kam über feine wie zu einem Schrel eufgeriſſenen Lippen; 
es klang wie ein Seufzer kindlichen Erflaunens, Dann Rogie plssiſch das 
Er schlug mit feinem Stuhl Tower nach binten 
Die Gläfer gertrachten am Boden. 
Wärter Wachs lag inmitten einer großen Vierlade. Er rátette ſich noch 
einmal mie ein Schlsſer, der im Vett die bequemfe Lage fuhr; bann 


„Werſlucte 


trunten. 


sa. 


Der fremde Schreiner war aufgefprungen. Mit ihm beugten ſich einige 
Götte über den Mann am Boben, Auch der dide Franke (Hob id peran 
ſchnaufte er „ich bab“ mir doch gleich fowas gedacht“ 

„Was gedacht“ fragte der Schreiner und fab ibn böfe an. 

„Daß mit dem Wache was los war”, belte der Wirt zurüd, „Er ift 
Stammgaft bei mir, aber noch nie war er nach vier Glas Bier fo Nodde 
Der Mann ift krank.“ 

Der Schreiner zuckte die Achſeln, mufterte noch einmal den ſchuarchen 
den Wärter und meinte gelaſſen: „Jedenfalls muß man ihn nach Haufe 
bringen. Willen Sie, wo er wohnt?" 

„Nur ein paar Häuſer weiter, Mummer 55", meldete ſich ein Stanine 
„Me ſowasl Les, wer padt mit and“ 


Sie beben den ſcheinbar ſchwerbetruntenen Wärter Wachs auf. 


Er vermochte 


Der 


baben. 


„Hat er nichts bei ſich gehabt!“ fragte einer von den bilfoberelten Måna 
nern. „Keine Dienftmüge, einen Mantel, keine Taipe oder for’! 

Niemand befann ſich. Der dide Franke fob ſich nach dem Fremden, 
dem Schreiner um, der mit Wache am Tiſch geſeſſen batte. Aber der Maus 
war (dom verſchwunden. Keiner von den Gtammgäften kannte ibn. 


* 


Die Kriminal- Polizei wird biefen Unbekannten ſuchen müffen, denn aus 
dem barmloſen Dämmer-Choppen entwickelt ſich ein Kriminal-⸗Fal, der 
bie Welt in Atem hält und den beſern ber „Grünen Poft” jeht viel 
Spannung bereiten wird. Die große Conniag-Zeitung beginnt forbes 
mit bem Abdruc Ihres neuen Romane, deffen Anfang Sie bier geleſen 
Kaufen Sie ſich noch beute die „Grüne Port” und leſen Ste 


mit. Die „Grüne Pop’ ist für 20 Pfennig überall zu haben. 


In dem an Großdeutſchland, n 
Often wurden in allen e lädten des 
arthegaues Orts. um Kreisverbände des 
Reichs tolonlalbündes gegründet. Als ich. im 
Mal d. J. mit der Werbung von Mitgliedern 
ür den Ra B. hier in Llgmannſtadt begann, 
taunte ih mit welcher Freude bie Hie 
yolksgenoſſen meine Arbeit unterjtügten. 
Orlsverband Ligmannſtadt zählt heute bereits 
einige hundert Mitglieder, ein Zeichen dafür, 
bel. ie Intereſſe für unjere Kolonien hier 
elteht. 
Was ift nun der Nelhskolonialbund? 
Nach der Gründung des Deulſchen Reiches 
ie pa in ben Ku Jahren viele Deutihe 
I 


en 
er 


ihre Heimat, um in ilberjee einen Brote 
eine Exiſtenz zu gründen, da fie alle 
laubten, dort beſſere Lebenobebingungen zu 
e Der a e Kaufmann hatte ja in 
berjee bereits felten Fuß gelabt, es entitans 
den bort Handelsſaktoreſen und Siedlungen, 
Im Jahre 1884 wurde burh Dr, Peteers, 
ber eigentlich, ber erſte deutſche Kolonialpionier 
war, die „Geſellſchaf! für deulſche Kolonſſatlon“ 
gorn, ae Überwindung verſchledener 
hwierigleiten fand vom 18. bis 10. 9. 1886 
det erſte deulſche Kolonialton, reh ftatt, Auf 
biefem wurden die beiden beftehenden Kolonlal⸗ 
vereinigungen „Gefellſchaſt für deulſche Kolo. 
nljation“ und „Deutſcher Kolonialverein“ du 
„Deutihen Kolonialgeſellſchaft“ vereinigt, Diele 
Wel ellſchaft hen vor allem großen Antell an 
der Bekämpfung des Sklavenhandels und der 
Ginji in des beutihen Münze, Maß- und 


erwerb, 


Gewichtsſyſtems in den Kolonſen. 

Es fanden daun Stoloniallongreffe In den 
Jahren 1002, 1005 und 1010 zu Berlin ſtatt. 
Im Jahre 1005 veranstaltete die „Deulſche Ko⸗ 
ae e dee die erſte Gtublenrelfe deute 
fher Reichskagsabgeordneterx nach, 


zone und 
Kamerun und im Jahre 1006 nach Of 


„Ujrita 


tauen 
oteniataeletign) „. Ee 

‚er Arbeit wurde 
guest Für die im Rei) beim Krlegs⸗ 


Ten. Beim paent dluh ſtand die „Deut 
Kofonſalgeſeilſchaft“ im Kampf gegen die Kos 
Tontalfhulblügne und den Raub unjerer Rolos 
nien in res Front. Unfere Kolonien 
waren uns durch Raub und Liige genommen, 
aber die Jahre der Not und Enfbehrungen 
ſchloſſen die Front der beutihen Kolonlalbe⸗ 
egung nur noch felter zuſammen. 
erſönlichtelſen wie Ritter von Epp, der 
Bundesführer des Nelchskolontalbundes, Dr. 
Schnee, von Leltow, Vorbeck u. g. vereinigten 
die noch 1 AA Kolonlalverbände Im Jähre 
10 zur „Kolonlalen Neihnarbeltsgemeins 
schaft,“ und am 10. 6. 1088 würde aus zum 
ferbänden der „Neihstolonialbund“" nege n 
bet. Dieler ale folgende Verbände: 
Heulſche Kolonfalgeſellſchaftl, „Deutlher Ros 
onialtriegerbant“, „Deulſches Rotes Kren“, 
‚Srauenverein für Überjee“, „Frauenbund der 
Heuten Kolonfalgeſelt halt" „Rolonialwifs 
fenihaltliges Inimi und „Stabemifher Ror 
Ionialbund“, Nach drei Jahren erwies es ih 
als unumgänglich, alle dieſe Verbände zu einem 
Verband zu vereinigen. Das ge ſchah und bie 
pranan Verbände: wurden aufgelöft, Ihre 
Mitglieder wurden In ben „Reſchskolonſal⸗ 
bund“ (RAB. übergeführt, der eine völlige 
Neugestaltung und einen inneren Aufbau erfuhr, 
um Wahrzeichen und als Bundeonadel des 
NB. wurde die alte „Petersſlagge“ gewählt. 
Sie zeigt ein ſchwarzes Kreuz aul weißem 
Felde, in ihrem Unken oberen Felde leuchtet, 
mit fünf weißen Sternen auf rotem Grunde, 
das Kreuz des Südens. Die gleiche lange 
ührte Dr. Peters mit ſich, als er Deutihrölte 
frita, nach ihm „Petersland" genannt, für 
Deutihland erwarb. In ihre Mitte fügte ber 
REY. als Gleſchnis und Zeichen ber neuen Kor 
lonſaibewegung des Dritten Reſches das Har 
kenkreuz. 
Der Reſchskolonlalbund ift ber Ataner des 


kolonſalen Gedankens in natlonaffogialiftiiger 
Weltanſchauung. 
Die Kolonlalpolitit muß Gefamtgut des 


beutihen Voltes fein, 
Der Neidstolonialbund iſt elne gemein 
nützige Bereinigung 2 Männer und 
rauen zu dem IJweg, Ziele und Aufgaben zu 
örbern, die dem beutichen Volke auf Lo onialem 
iebiete gefehl werden. 
Seine beſonderen Aufgabe 
und Vertiefung des, Verſtänd: 
deutschen Volksgenoſſen für die fol 
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Wir baben ein Recht auf Kolonien 


Der Reichskolontalbund / Von k. Kreisverbandsleiter 


e Förderung und Durchführung 
aller Maßnahmen, die der Stärkung des deuk⸗ 
ffen Bollstums in den Kolonien und der Ere 
haltung einer engen Pelli Verbindung 
wilden dem kolonſalen Deutschtum und dem 
Rukterlande dienen, insbeſonders auf dem Ges 
biet der ieee der Krankenpflege und des 
Geſundheitsweſens in enger Zulammenarbeit 
mit bem Deulſchen Roten Kreuz, ferner der 
Wohlfahrt und der Kameradich Hier lege fowie 
Sun ne totonialen Wiſſenſchafken. 

Für alle dieje Aufgaben iſt der Reichskolo⸗ 
nialbund die von der Neihsregierung allein 
anerkannte Organkſatlon im Ai Bolte, 
Der Bundesführer it Reſchsſtatthalter Genes 
ral Nitter Franz von Epp, Träger des Golde 
nen Ehrenzeſchens und einer der engſten Mite 
arbeiler des Fiat Im Jahre 1 befreite 
er mit dem Freſlorps Epp Bayern vom roten 
Terror, 1920 die Stadt Dortmund von den 
Spartaliſten. 

Als beratende Organe des Bundesführers 
des RAB, beſtehen der Kolonlarat und der 
ee ee Guh. 

as eigentliche ausführende Organ des Buns 
besjührers ijt die Bundes, eläftieltelte Berlin, 
dle fih in folgende Abteilungen gliedert; Ubs 
teilung I — Propaganda, Ableilung I — Kos 


loniale Schuſung und Wiſſenſchaſt, Abtel⸗ 
fung in — Organifation und Werlonal, Ube 
teilung IV — Kulturelle Aufgaben, Abtei 


tung, — Koloniale Wohlfahrt, Abteilung VI 
— Bundesſchatzamt, Abteilung VII — Bundes⸗ 
ſchrlfttum. 

Unter den verſchledenen Schriften, die der 
RAB. herausgibt, ürfte die Reli „Ko⸗ 
lonie und Heimat“ am betannielten fein. In 
einer e von 500 000 Stüg erſcheint alle 
14 Tage die „Deulſche Kolonlal-Zeitung“, Für 
die deülſche Jugend, erscheint 15 Monat dle 
Zeiiſchrift „Jambo“, erſchledene kolonſale 

usftellungen werden feit Jahren im Alkteich 
in allen größeren Städten gezeigt. Planmäßige 


P. W. Ranktler 


kolonſale Schulungsarbelten und Schülerhelme 
jorgen für den Nachwuchs in den Kolonien 
Gegenwärtig 1008 unter der Fürſorge des 
RAB. 10 deulſche Schulen und Shülerheime in 
e und Deulſch⸗Südweſtaftita, die bie 
um eginn des Krieges laufende finanzielle 
jeihilfen und Qebensmittslzuwenbungen err 
hielten. Weiter fonnten feit 1936, beraten und 
unterſtügt vom R B., 186 Frauen und Müd 
chen nach den Kolonien auswandern. In Plan. 
lenburg können jeweils 86 Söhne und Töchter 
deulſcher Barmer uno Pflanzer gee Shulauss 
bildung vollenden. Unentgeltliche Erholung 
im Mutterlande wird deutſchen Pflanzerſtauen, 
welche durch den Tropenauſenthall gejunbhelt« 
lich geſchwächt find, in Geneſungsheimen und 
Krankenhäuſern gewährt. 

In der Kolonkalen e Rends⸗ 
burg werden ſunge Mädchen für den Kolonlals 
bienit vorbereitet, 

So reiht ſich der Neichskolonlalbund mit 
feiner Arbeit für die kolonſalpolſtiſche Willens. 
bildung in der Heimat und bie Erhaltung und 
Stärkung des deutihen Boltstums in unferen 
Kolonien zielbemuht ein in die ſtolze Front 
des Kampfes um die Ehre und Dafeinsfreiheit 
unferes Volles. 

In den zwanzig Jahren unter [rember Mans 
datsrenlerung hat vor allem der Relchskolonlal⸗ 
bund in den Kolonien ſich beſondere Verdlenſte 
um die Erhaltung deulſcher Art und Kultur 
erworben. 

Der aber Jante In feiner Rede vor dem 
Großdeulſchen Neihstag am 6. Oktober 1099: 
„Dleſe Forderung nach Kolonien ijt begründet 
nicht nür im Morschen Rechtsanspruch auf 
die deutſchen Kolonien, fondern vor allem in 
dem elementaren Nechloanſpruch auf eine, Be 
teifigung an den Rohſtoſſen der Erde, Pleſe 

orberung It keine ultimative, und gie 1 leine 

orderung, hinter der Gewalt jteht, ſondern. 
eine Forderung, der palitiſchen Gerechtigkeit 
und der wirtſchaftlichen allgemeinen Vernunft.“ 


Weshalb ein befonderer Hausmärter? 


Die Arbeitsbedingungen der Hausmarte wurden neu geregelt 


Im Verlag ber 
tung“ tjt soeben dle 
wichtige I N 5 zur Regelung der Ue 
Beiiobebingungen ber Hauswarle in, Lig. 
maunſtabt Im Drug erſchlenen und hier zu 
beziehen. 


Der Hauswart im früheren Lodſch hielt ih 
Ur elne ſehr wichtige Pexſönlichtelt. ln 

I m die Unfiht burdzufehen, daß 
dem nicht fo ift. Betrachten wir einmal bie 
durchſchniltliche „Tageslelſtung“ eines Haus» 
wartes bel elnem mittelgroßen Wohnhaus: 
Einmal täglich Kehren und etwa zweimaliges 
Gleßen vor dem Haufe, wobel dieſes Tehte. ojt 
der Regen beforgt, ſowle einmaliges Kehren 
bes Flüres, der guſſerdem einmal wöchen ki 
geiheuert wird, Alles in allem handelt, es fi 
um eine Arbeitszeit von kaum zwel Stunden 
kläglich Im Sommer, im Winter mag es etwas 
mehr fein, Go war es nicht verwunderlich, daß 
biele Hauowärterſtellen von beſondere Arbeiter 
unluftieen ſehr geſucht waren. Es ift bekannt, 
dah 3. B. ein Heiner Landwirt in der Nähe bes 
pusean Lodſch feine Mirtfhaft verkaufte und 
en Betran von 1000 Sloty einem Hauswart 
als Ubſtandszahlung für die Abtretung eines 
ſoſchen Roſtens gewährte. Er erhlelt damit auch 
nleihzeitin_freie Wohnung. Liht und mangs 
mal auch Behciumg und fonnte ih durch das 
Entgelt fürs Öffnen der Haustür nach 11 Uhr 
abends — In einigen Häufern auch während 
des Tages — eine ganz hübſche Nebenelnnahme 
ſchafſen. 

Es muh darauf hingewleſen werden, daß 
ente ein Werbol des Beſiges von Haustür 
hrüffeln für den Hausbewohner nicht beitsht 
und damit fein Grund vorhanden it, in fedem 
Haufe einen einenen hauptamelſchen, Hauswart 
zu haben. Es follte ſeder Eigentümer und 
fomm. Verwalter non Häufern erwägen, ob bei 
einer derartig geringen Arbeitszeit das Halten 
eines befonderen Hauswartes für jebes eins 
zefme, auch Meinere Haus, angebracht it. Es 
beſteht durchaus die Möglichtelt, für die, zur 
Erfüllung der dem Hauseigentümer oblienens 
den Pilihten einer männfihen ober weiblichen 
Perſon für die zur Durchtührung der Arbeiten 
notwendigen Zelt einen Stundenlohn zu berahr 
len, genau To, wie nicht jeder Poltegenoſſe eine 
den ganzen Tag über beihäftinte Hausange⸗ 
ſtellte hält, ſondern eine „Bedienung“ für eine 
beftimmte Anzahl von Stunden in der Woche 
Faſt überall kann die Arbeit nebenberuffi 


Liezmannſtädter, Bels 
r ieden Hausbellher 


Bei de 


gesse! 


ovt Wäsche U 


halt sind sie gut zu e 
ATA nimmt: 
mern, Wannen, 
Steinböden Un 
a- beim Reinigen 


ausgeübt werben. Im Altreich verfleht die eins 
angs erwähnten Arbeiten meiltens nebenbei 
froendein Inpalide, der feine Rente bezieht, 
ober die Ehefrau eines in einem anderen Bes 
triebe voll Beſchäfliglen. Jeder prune und 
womöglich noch gelernte Mann In Lithmann⸗ 
itadt ſollte ſich durch Vermittlung dee Arbeits 
amtes, wenn nicht hier, dann im Altreih einen 
eee ſuchen, auf dem er 48 Stunden 
wöchentlich eine fürs Voltoganze nubbringende 
Arbeit ausführt, Anderenfalls muß er tih 
darüber tlar fein, daß neg ben nunmehr bes 
Teenaa Lohnregelungen eine Vergütung nur 
n der Höhe gezahlt wird, wie fie ber Deiftung 
und Arbeit des e entſpricht. Bes 
kanntlſch ift der Mietzins nicht, a worden. 
Es wird welterhin der Vorkrlegemletzine im 
Verhältnis von 2 Zlotn zu 1 Reſchsmark ner 
qir Andererfelts wird der ane 
ünftigbin in erhöhtem Maße Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten der zur Reit des früheren Polens ſehr 
vernachſäſſigten Wohnungen, e har 
ben, Eine chen des Grunbſtüges durch 
unnütze Ausgaben für berflüſſige Hauswarle 


darf daher nihi eintreten, Auf der anderen 
Seſte darf ſeſbſtverſtänplich niht der Hause 
wart, wie teifweife ouseſgen⸗ 


e vom 

tümer oder komm. Verwalter zu Arbeiten hers 
angerogen werden, die nicht das geringſte mit 
ber Parut des Hauſes zu tun haben. Will 
er dies tun, lo mag er den Hauswart hierfür 
befonders entlohnen. 

Alle dicle Erwägungen Mnd bet der durch 
den Nelhstreuhänder der Arbeit J de 
Regelung der Arbeſtsbedingungen der Hause 
marte in Licmannftadt beriidfihtigt warden. 
Die Anordnung, die Inobelondere die Pohnläne 
enthält, tritt am 3. November 1940 11 Kraft, 

— Hon, — 


Kundenguswelſe 
Verlängerte Ausgabezelt 


Die Ausgabe ber Kundenauewelſe, für Ler 
benomittel, Obft und Leuchtpetroleum Towle ber 
Selſenkarten wird für Deulſche bis Mittwoch, 
den 30, Oktober, verlängert. Für die Polen 
werden die Ausgabezeiten noch bekanntgegeben 
werden. 


Dir das Kriege WHW, Anlählich der Geburtagss 
feler der Frau Aunda, (Neihsmonopolverwaltung) 
geld 1 RK gammelt und dem WHW, zu 
geführ 


Reinigungsafl 
intbehren, 
Gerät, 
bei Fensterrahmen, 
= nicht zu ver- 


n meisten wenn mon 


Ei 
bei Geschirr, Kesseln, 


Ausgüssen, 
d Treppen und 


stark beschmutzter 


Nag, 25, Ortober 1940 


130 000 Stück Wäſche geni 
Aufbauarbeit des Deutſchen Frauen 
10 1905 i Reih wurde RN Lismannfta 
urch den Krieg vor neue, gröfiere 
Pale DIE le e 
ameradin des verwundeten oder tranf und Vertrelern der W 
baten are befonderen Unteil an demmbeiigape von Brojce 
mengehörigteitsgefühl zwiſchen Front Wim EN Vihmann 
mat hat, die vielen Frauen, die die zuß dem ölfentlichen Bertel 
macht einberufenen Männer in ihren fteriraje hat eine Geſan 
berufen vertreten müſſen, die preats er und wurde in eine 
britdienftes, die neben ihrer ſchweren ganz 5 Monaten ferti 
auh ihre Haushalte verſorgen müſſen, gen Arbeiten Sale 
ſorgen dafiir daß die deutſche rau et burd freiwillige 9 
glen wird, wenn einmal von den Le bewält al Die er 
leſes Reges geſprochen werden wird find ebenjallo freiwil i 
Die Leiterin der NS Frguenſchaſt fa des Amksbezikks au 
Deulſchen Frauenwerks in Qitmannjtadherem veijpielhajten St 
lein Wagemann, berichtete uns über Bieder einmal Ja et 
herigen Ergebniſſe der Frauenarzeit ſgemeinſchaſt 5 ur 
Es waren überraschende Zahlen, die ig il. 
aer Gauhauptstadt 


Ben tormes 5 ichaſt 
sher wurden von der Frauenſchaf „ Feſluiches Strole 
. Während in den erlieı 


Aae ara Y ui 10 
acht weitere find im Entitehen bearifie 4 n 
denen bereits über 130000 Sigg Wäſchzupeſtadt haupffächlich in 
wurden, die zu einem grohen Teil denn geihmüdt war, wo fi 
kehrlen Denten aus Molhnnien und Mieli, eeſchten feit Wi 
den tamen, Selbſtverſtändlich nimmtzsiher werdender Jahn 
er Krauenarbeit Litimannltadis die gitderen Stadtteilen, dic 
der Soldaten einen breiten Naum ein delt würdig begehe 
Betreuumgsaufgabe wird ſowohl ata früh, aeigt jedes 
Truppe, feibft, als auch in den Lozach reui lagge, Auf der 
füllt. Bereits feit Anfang November wegen wechſeln die 
affo Teit bald einem Jahr — betätinentt des flatternben SuM 
Frauen im Bahnhofsdienft, der In dre der Bahnenmaften, Ai 
fen durchgeführ! wird. In den 1 auch der ſtark angel 
a 


Neue Straße im L 


Umfiebler und in den Neu Küchen Pb beſonders im 
lich 849 Frauen eingefeht. Diele rani und groue Uniform 
vortgicht ſich feröffwerlländfih In freilihen glolktracht ettu 
Einfa und wird als Ehrendlenſt Im Der fo bhan gew 
an bie Befreiung von polniſcher Wi fe hält auch 
[halt aufgefaßt. Beſondere Sorgfalt id findet eine Nortfegun 
et die NS. Fkauenſchaft in Eitzmannſpen, jumal nachdem mit 
auf den Mütterbienft und die Jugendezſſen fo adac Gäft 
Die bdeutlhen Frauen Lihmannftale fünf me ftbefudten G 
aus den verihiebenften Stedlungsgebftlängert warden tft. 
Deutſchtums ſtammen, e fih in die Stadt ent auch im 9 
Zeit der kameradſchaftlichen Aufammlusftellungen, bi 
ereits zu einer geſchloſlenen, Semeinlund die Neuordnung 
Kelche ener 710 KALS 10 führen. 
elhsfrauenführerin, Frau olte, 
ihren mehrſachen Veſuchen in Didi ge Coheni peung s 
volle Anerkennung fand, b Yufführuna des Ter 


Briefkaften im Dell zu Polen am 

Mur mit woftem tomen. unteririchendiänte Hat ge 
der Nnihrift des Einiendero verichene Au een ab gelt. L 
den beantwortet Für etmoige Rüdlranen Ml atthalter Greifer 
in Wriefmarten beizufügen Briefliche Wusfals ber Artillerle Het 
nicht telt „alters Ferdinand 

M. K. 1 Nach dem VOV. f 1603, And dieſchneten. Verkörverer 
verpflichtet, ihre Eltern zu unterhalten Aheimer Juden Gif, ar 
fährdung ihren ftandeogemähen Unterhalt wurde er mit Heitru 
antworking exfolat fpäler, — ee 
dingungen zur Benuhtng bes Brieltalteniel(.S horchefter Ip 

a „ Die Aufhrift fh der enlſprechenſe Ouvertüre „Die Gel 
‚sugelellet worden. „und unmittelbar d 

Ad, Sch. Wir haben Ihre Zulhrlft wund Infienlerte Film n 
wellergelellet. N an. Die gerade auf d 

T. . Der erte mechaniſche Mehftuht in gefallene Wahl It n 
meld gelangte In Sihmannfladt durch Cai aufpufaifen bund we 
im Sabre 1801 ane urftertung. 189 erh, Mah Schluß des € 
Stadt Ihre, site Samıpimalding, und af Wiebe 59 1 
ſeuiſchen In rieflen Louls Geyer. 

al 2 Li 2 daim ſchöne Blumenfpe 
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zu haben. Mit Da! 
Halter unb edle bet U keverungeilfer und die anderen ( 
el 


offenen Verbande Pilidt, Der k. Dat Nünftler vom Publſt 


e Dienfträume der D 

2 pa „ Das neue Gauaebi 
ulungeabend im Stameradicaftsheim Ering 9 nahm am Mon 
Gilet und Gebrüder 0 anzgenaltung Martheland bi 
alt. 0 pünkllich 20 Uhr. Es eriden Upteilungen folgen | 
olltilhen Leitet, DUF-Obmännen dann alle unter ein 

der NER, und das Deutihe Frauenwetk. Meſchen fein. Für die s 


elter, 
Ortogruppen d und 
Fault Freſtag findet für belde 


ter. 
1 che gelten der Ortogeuppen F. Die alte Anfäriit: 
Karlshof Heute, freitag, findet der Di 


ſchufungsobend ftatt, Zeit: 20 Ubr. Der, 
penlelter, f 
Lelſtüngeſchwammer dee Anfernaues uf 


Liymannjtadt 068, Herhören! Um elch 
Sionee kiro der Biene Der 9 ers 
Heeihipshleröteehe. 18. eine» ee 

inbtld auf den Ghmimmmetttampf am Ro: 

er durchgeführt, Alle elitum potden une ROM 


{a 0 Barnea opa e y 
olb unbebingt im 18; r angetreten 
e e e 006 4 Bortſehung 
lenleiter des Banneg 3. 

E Marel den Note Mejutiat Ihrer 2 


iung, de i 
bes BONN .erten. „Glaube und Gadut Den, beim rar 


am Sonnlag zur Nundpebi m Tag die noch hinzu, 
a nnlag A undgebung o in nd welche, Aulträge 0 


m 12 Uhr am Hiller Jugend. ark 
Za se an. K. Gruppenfühih, Herr Rat 
er. 


ie üt Heute nichls mehr, 
Die Kameraden des, Res nelchskr Y 
an am Sonning, dem i 11 9 allerhand Arbeit 


Göring, Straße 1. 


8. 
$ war begreiflich, daß 
b, an Ae able k 
2 12 1 19 Stamm 
3 vollzählig ein: 

hen Nahekes ii 


türlich war es für a 
„„daß der akuter 


enn {hm nicht awin 
fätten, fie aufsufudien. 


ftag, 25. Oktober 1940 
üd Wäſche gent 
es Deutihen Frauen Neue Straße im Landkreis 
ich wurde die deuſſch Lismannftadg 


vor neue, größene Am 23. Ottober d. J. wurde von Landrat 
veſter, die als end in in Anweſenheit von Arclsleiter 


rwundeten oder tranf und Mertretern der Wel e Ge⸗ 
deren Anteil an dem beitrahe von Brojce 108 PAY 
übt amifcen Bront Uim Vanblreis Sigmannftabt in feierlicher 
n prenen, ie keen dem öſſentlichen Verkehr übergeben Die 
n Männer in ihren Kesitsafe hat eine Gelauitlänge von 3 Ris 
maen N; Fenin her und wurde in einem Zeitraum von 
neben, ihrer daten gang 5 Monaten ferliggeiteilt, Die note 
g veronai en igen Arbeiten wursen zum überwiegen. 
bent don Pen Peil burd freiwillige Hand und Spanne 
brachen on Den Sae bewältigt. Die erjorderlihen Gelbe 
er 98 Fra endalt T find ebenfalls freiwillig von der Bepöl⸗ 
Har A emal o des Amtsbezirts aufgebracht worden. 
SAHNE cem elan dee Gieakenneubau | hat 
gebe uns über, Hier chumal ac, meider Aalen mabes 
aljende Zahlen, die semeiniejt hig il O.M. 
‚der Gaubauptstadt 
1 pon ber ran . gelle Girabenbitb 
im Entftehen begriſſel Während in den erjen Wochentagen die 
t 180 000 Stick Wäſchaupiſtadr hauptjächlid in den Straßen und 
inem grohen Teil benim gelmiltt war, ma fh ole eua Bers 
aus Molhnnien und Mbielt, erihien feit Mitte det Woche ims 
bſtverſtändlich nimmt elber werdender Fahnenſchmug auch in 
Lihmannſtadts die Bſuderen Stadtteilen, die den Tag der 
zen breiten Raum eimdelt würdlg begehen pollen. Seit 
be wird ſowohl Fistag früh, zeigt jedes deutſche Haus die 
s auch in den Pazardlteusilagge. Auf den repräjentativen 
it Anfang November hrswegen wechſeln die leu tenden Bar 
dem Jahr — betätigeme des flatternden Tuches mit dem lichten 
ıhofsbienft, der in dre der Fahnenngaten. Ungswohnt und fafs 
wird, In den Raglilt auh der ſtark an ejgmotene Strabon» 
n den NS. Küchen P befonders im Sla inneren, wo die 
eingefeht. Dieſe Fraue und graue Uniform das Dunkel der 
r zeitweilig Togar über: 
als Ehrendienſt im Der fo agaj gewordene Pulsschlag 
g von polniſcher Wi e hält auch an den Abenden 
Beſondere Sorgfalt id findet ſeine Fortſetzung in den ſpäteren 
uenſchaft in ikmannfden, zumal nachdem mit Nicht auf das 
jienft und die, Sugendelten fo zahlreicher Gäſte die Polizeiſtunde 
$ gen Sen e Gaſtſtätlen von Pos 
denſten edlungsge) L — 
nmen. haben fih in Bu sit jteht auch Im Selden einer. Meihe 
radſchaftlichen Aufammlusftellungen, bie den Miederaufs 
geſchloffenen Gemeinlünd bie Neuordnung vieler Dinge vor 
. 85 85 un führen. 
erin, Frau Scholz Kittie Erftauffühtung von „Jud Süh“ 
ri oe in Lg, Mm Donerstag nachmilſag fand die 
end he dee Di a fe zus 
m Deli zu Polen am elmplah ſtatt. 
‚Briefhaften, iten ange groſze Lichtſplelhaus al; bis auf 
Einienders veriehene An ii laß gefüllt. Als Gauleiter und 
Für etwaige Rüdiragen nöllattpalter Greifer in Benleilunn des 
elzufügen Brieflihe Auskals der Artillerie Hetel und des Film 
gils Ferdinand Marlan, des 
dem Bc. § 1003, find deſchneten Verkörverers der Rolle des 
loch er Guneen bem Belton, et 
A „wurde er mit Heilrufen begrüßt. Das 
be e deut c nette, des Hestas 
rift ijt der entsprechen uvertire „Die Ge! e des Promes 
e imeen an unmilielber darauf one ber 
haben Ihre Zuschrift wand inhenierte Film vor den geladenen 
h an. Die gerade auf dleſen Beit⸗Harlan⸗ 
e mechanllche Webstuhl un gefallene Wahl it nalürlich auch finne 
e pard confi aufufaffen und wae glücklich in jeder 
ne Muffet: and da, Nach Schuß bes Spiels trot Merbis 
Nellen Loe ee Marjan auf die Rampe vor der Leinwand 
— a aon 5 80 . entgegen anp 
mit den Morten, daß es in der Ges 
richt die NSI bs gilmes ‚Sub Ei Tets eim ehe, 
Ereignis bleiben würde, als Auftakt 
loring. „Heute, Meeitan, Fielheßsetaa des Neigsnaues Warthefand 
F au haben, Mit Dantesworten an ben 
erfühter ber Gee und bie anderen Güfte, verabſchledele 
bande Pflicht. Der k. Ort Künſtler vom Publikum. 


ı Lelter, Daß. Obmännen dann alle unter einer Sammelnummer 
ns Deuil Brouenwent, Aigen dein. Ile bie Bee nit elnie 
tet der Driogruppen A die alte Anſchrift: Kurfüritenring 2/3. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die große Schau der Rückſiedlungen 


Eröffnung der Ausftellung in 


Eine Preſſebeſichtigung der Umſtedlungs⸗ 
ſchau in der Alte Univerfität bot einen auj- 
ſchlußrelchen Uberblid über eine der Beranitaıs 
tungen, die mit dem im Wartheland gefeierten 
Tag der freiheit zuſammenhängen. Diefe 
Schau, die im Auftrage des Gauleiterxs und 
Neſchsſtalthalters durch den Höheren % und 
Frag ont Warthe vorbereitet wurde, ip von 

teitag an für die tagenben Führer, am Sonn⸗ 
tag fiz bie deutjche Bevölterung oſſen. 

Is Leilſpruch für die Yusitellung find die 
Worte Adolf Hitlers 1955 worden: „Haltet 
das Reich nie für geſſchert, wenn es nicht auf 
140 fein eie hinaus jedem Sproß unjeres Vol⸗ 
tes fein eigenes Stück Grund und Boden zu 
peen vermag.“ Auf dieſen Leitſpruch bezogen, 
lick! die neue Heimat Wartheland dem Ber 
ſchauer in Lichtbiſdern entgegen, die Ausſchnitte 
aus den Städten, Landfieblungen und Induſtrie⸗ 
gebieten bietet. Man erfährt zugleich, daß bis 
um 15. Oktober rund 50 000 Balten, 83200 

olhyniene und Gallzlendeutſche und 19 500 
Cholmer Deutſche im Wartheland angeſiedelt 
würden. Im einzelnen wird aufgezeigt, daß 
unter allen rüdgefiebelten deutſchen Bauern bie 
aus Wolhunſen, mit denen übrigens dle 
Lublin⸗Cholmer Deutſchen eng verwandt 
find, die größte Lebenskraft aufweilen, Ihre 
hohe Geburtenzaht fteht mit an der Gpipe aller 
Stämme des deutfhen Volkes. An der anderen 
Seite iſt die hohe Kulturſtuſe und die landwirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung der Galiziendeul 

chen zu beachten desgleſchen die Selbſtgenüg⸗ 
jamteit und zu auffallender Entwicklung ate 
langte wirtſchaftliche Selbſtünd'gkeit der öſt⸗ 
lichen Kolonſſtengruppen. die, räumlich abres 
legen und auf ſich ſelbſt angewieſen, fo gut wie 
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altes ſelbſt hervorgebracht hatten, was fie im 
Haufe, in der Wikiſchaft und auf dem Felde 
brauchten. Man fieht dies alles in Bildern, 
Zeichnungen und zum Teil auch in Natur, näm 
lich in Ausitellungsgegenftänden aus Holz 
Stroh, Eifen und anderen Wusgangsitojfen. 
Reich iſt die baltiſche Abteilung beſcheckt 
Sie beginnt mit geſchichtlichen Andeutungen, 
geht auf die architektoniſche und landſchaftſiche 
Entwicklung über, gegt Jugenderfaſſung und 
überhaupt Organilation, und bietet dann auf» 
ſchlußreiches atrial über den großen Auſ⸗ 
bruch. Eine kleine Ausſtellungsabteilung der nas 
Honalſozialiſtiſchen Volks wohlfahrt in 
Verbindung mit dem Deutſchen Frauenwert 
zeigt ee für Kleinkinder und eine 
neite, dabei wohlfeile Einrichtung für eine 
Kleinwohnung, Der Studenteneinlah 
endlich ift an der Schau mit Landtaxten und 
Plänen beteihgt, die recht überſichtlich den 
landwirtſchaftlichen Aufbau und die örtllche 
Verteilung der Siedler, getrennt nach Stäm⸗ 
men, aufzeigen Das naheliegende landemarn⸗ 
ſchaftliche Arlnzſp wird nämlich tunlichſt ge ⸗ 
wahrt, das in pfychologiſcher, aber auch kaſſiſch⸗ 
blologiſcher Hinſicht von weſentlicher Bedeu 
tung ift. uberhaupt ſpricht die Schau übern. 
gend davon, was alles in einem Jahr geleiftet 
worden ift. Alle Abläufe ziehen in Bildern und 
anderen Darftellungen vor den Augen des Ber 
ſchauers vorüber, der gerolß ſchon früher in den 
Grundzügen die Bedeutung des nicht nur für 
den Gau, ſondern für Volk und Reſch jo großen 
Geschehens kennengelernt hat, nun aber Gier 
legenßeſt findet, zu erfahren, welche Summe 
von Arbeit damit verfnüpft ift und wie biefe 
Aufgabe bisher gelöſt wurde. 


— 


Pabianice 
Schuhpockenimpfung 

en, Um Sonnabend um 8 Uhr früh wird in 
Pabianice im Saal des Parkholels in der 
Schloßſtraße 1 (1. Sog) die, Shuhpodenimpfung 
der Kinder durchgeführt. Geimpft werden alle 
im Jahre 1939 geborenen deutihen und polni⸗ 
ſchen Kinder fowie die Kinder des Jahrgangs 
1008. Am 2. November findet am gleichen Ort 
eine Nachſchau der Impflinge ftatt, Für Erfte 
impflinge findet die Impfung am gleichen Tage 
um 11 Uhr ſtatt. 


Kurowice 
Nunmehr auch Brojce im DRK, 

Im Zuge der Kundgebung des DRK, im 
Krelſe Jihmannſtadt⸗Land fand am 21. Ottos 
ber 1040 in der Schule in Kurowice eine Dlenſt 
beſprechung der Bereitſchaft Brojce des DRS. 
stall. Ortsgemelnſchaftsführer Ortskommiſſar 
under führte aus, daß es ihm eine Wien 
und. Pflicht geweſen fei, das DRR. in feinem 
Amtsbezirk auszubauen und zu ſtärken, um mit 
der A e und Ortsgemeinfhaft vorbild⸗ 
lich im Kreſſe dazuſtehen. Sodann ſprach der 
Leiter der Führungsgblellung, Med Ral Or. 
Trojan, über die Aufgaben des DRK, vom 
Standpunkt des Arztes. Der Adſufant des 
Kreisführers, Jähn, ſprach anſchließend 
über den Aufbau und die Vorarbeiten des 
DRK im Kreife Litzmannſtadt. Wenn auch 
ee die Ortsgemeinfhaft und Bes 
reliſchaft Brojce zahlen und einſaßmäßig, im 
Kreisktelfenbereih Lihmannftadt an erſter 
Stelle ſtehe, Jo fei dies fein Grund, auf ben 
bis jeht geernteten Lorbescen auszuruhen, fone 
dern mit voller Kraft welter zu ſtreben. Bes 
ondere Verdienſte habe fih der Ortsgemein⸗ 

ſaftsführer, Amtskommiſſar Enler, um den 

fufbau des DRR. erworben, der ſich reitlos in 
den Dienft des DRR. ftellte und der erft vor 
kurzem vom Führer mit dem Kriegsverdienſt⸗ 
trew Il. Klaſſe ausgezeichnet worden fet, 
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e Der schwarze Mantel“ 
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um 1815 Uhr an SEEN Fortſetzung 
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as Reſultat Ihrer Bemühungen erbitte 


annes 003, 
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oh hi 
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t Kundgebung am AN 
be an. K. Grupbenführlh, H 
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8. 
5 war begrelflich, bah an dem Abend bes 
p an mian bie peer Winklers 
M 9 Stammillhrunde, im Weins 
À ollaählig eingefunden halte. um von 
mifer Näheres Ya die Morbiat zu 


atürfih war es für alle eine ausgemachte 
A} daß der bedauernswerte Rentner einem 
919 0 zum Opfer gefallen fei, offen blieb 
Abid Frage nach der Perſon des Täters, obe 
man es auch in bieler Beziehung nicht on 
mafungen fehten lich. 
iminafrat Waldmüfler mufte, was ihn 
inem Erſcheinen in der Gaftitätte erwar⸗ 
Fund er wäre ihr auch beftimmt ferngeblie» 
dale ihn nicht Amingende Gründe veran 
ätten, fie aufzufüchen. 


Zunächſt wollte er die Wirtin in unauf üti 

t Weile perenn auffordern, ſich zu einem 

ſeugenverhör im Polizeſpräſidlum einzufinden 

und außerdem hoffte er, in dem Stammtreis 

einiges über das Vorleben bes ermordeten 
Reniners zu erfunden, 

So ſuchte er troi Ipäter Stunde noch die 
Weinftube auf. 

Die zahlreſchen Güfte, die unentwegt auf 
fein Erſcheinen gewartet hatten, verſtüummten, 
als er das Lokal betrat. Um fo beredter aber 
waren die Blicke, mit denen die ihn empfingen. 

Der Kriminalrat benuğte die Stille, um ſel⸗ 
nen Belannten am Stammiiſch. die ihn ebe 
falls etwartungsvoll anlahen, zu verkünden 
„Meine Herten, ich kann Ihnen über den tra} 
tigen Fall nichts anderes fagen als das, 
Sk bereits in den Ae geleſen haben. 
Erwarten Sie alfo feine Aufklärüngen von mir, 
und verſchonen Sie mich auch mit Fragen, denn 
ich müßte Ihnen die Antwort ſchuidig bleiben.“ 

Er ſprach mit Abſicht fo laut, daß man feine 
Worte im ganzen Lokal hören konnte. 

Dann erit nahm er Plat. 

Die Wir un feiner Aufforderung blieb nicht 
aus. Die Feule an ben verſchledenen Tiſchen 
ftedien zunächſt ihre Köpfe zuſammen und bes 

annen zu lächeln. Allmählich aber wurde bie 
interhaltung wieder lauter. 

Am Stammliſch ſelbſt konnte man ih mit 
ber Erklärung des Kriminalrats nicht jo ohne 
weiteres abfinden, was aber von dleſem auch 
gar nicht bezweckt war, Er wollte nur voreiliger 
und unnliker Fragerei vorbeugen. 

Der Mufitprofellor brach als erſter das 


a 


Zum Schluß wurden die Abende für dle 
Grundausbildung und eine in Ausſicht genom⸗ 
mene Großkundgebung des DRK. beſtimmt. 

Detsnetietnigaltelihne: Enter verſicherte in 
den Schlußworten, daß fih die Bereitihaft for 
wie die Ortsnemeinihaft im Kreſſe Brojce voll 
und ganz für das DRR, einfehe und beſtrebt 
ſein werde, die freiwillig übernommenen Pflich⸗ 
ten reſtlos zu erfüllen. Mit der Führerehrung 
ſchloß die Dienſtbeſprechung. 


Lentschilta 
Flaggen heraus! 

Hr. Am 27. 10 1940 findet um 11 Uhr eine 
groton elegte Feierstunde der NGDAP., auf 
em hieſigen Adolf⸗Hitler⸗Plaß ſtatt. Im 
Rahmen dleſer Beierftunde werden durch ben 
Kreisleiter Madre einer Anzahl kreiseingeſeſſe⸗ 
ner Deutscher Volkstumsabzeichen erſtmalig 
verliehen werden. Deulſche aus dem ganzen 
Kreisgebiet werden anweſend fein. Darum 
Bingen heraus! Am Sonnabend und Gonna 
ag darf kein deuſſches Haus, keine deulſche 
Wohnung ohne Flaggenſchmud fein. Jeder 
deulſche Mann, jede deullſche Frau ſind bei dier 
fer Feierſtunde anweſend. 


Mitglieberverſammlung der NSDAP. 

Hr, Im Rahmen eines Schulungsabends 
hast Kreisleiter Madre im Klnoſaaf zu den. 
leſigen Parteigenoſſen. Der Redner beleuch⸗ 
tete in eindringlichen Worten pmid die miß⸗ 
lichen hieſigen Wohnverhältnilfe, das Gebiet 
der Preisgeſtaltung und Preisüberwachung und 
leitete dann zu dem Hauptteil des Vorkfages, 
der augenblicklichen paiga Lage, über, Jum 
Schluß feiner Rede ermahnte Krelsleiter 
Madre alle de nn gerade bei ihrem 
Einfaß im Often nur immer klar und einden⸗ 
tig 9 05 u fein. Mit einem drelſachen 
Sleg⸗ Hel af den Führer und dem Ablingen 
der Nationalhymnen ſchloß die Verſammlung. 


Selte 7 


Lask 

Gründung des Deutſchen Frauenwerks Zapolice 
en, Auch in Zapolice, der weſtllchſten, Drise 

gruppe des Kreiles Lajt, tonnte vor kurzem eine 

rtsgruppe des Deuiſchen Frauenwerks ins Ves 


ben gerufen werden. Nach der Beauftragung 
von Pg. Marſchitz mit der 910 805 der Oris⸗ 
gruppe fand am Donnerstag im Schulgedäuve 


zu Paprotnia Holland bereits der eiſte Heima 
abend ſtatt. Nach der Begrüßung und dem ges 
meinſamen Gejang eines Volksliedes Ipraı die 
Ortsvertrauensfrau iber Entſtehungsgeſch chle 
und Ziel und Aufgabe des Deulſchen Frauen ⸗ 
werts. Pg. Marihih ermahnte dann die vere 
ſammelten Frauen, durch vorbildliches, diſzipli⸗ 
niertes Verhalten dazu beizutragen. daß das 
Deulſchtum im Warthegau ein geſchloſſener 
Ganzes bildet. Das milſſe ganz beſonders [ier 
verlangt werden, damit am Aufbauwert des 
neuen Reichsgaues überall dort mit Erfolg eins 
gearitien werden könne, wo frauenhänbe note 
wendig find, 

Hernach wurden Vorbereitungen für eine 
Welhnachtsbeſcherung armer deulſcher Kinder 
getroffen. Das Lied „Nur der Freiheit gehört 
unfer Leben“ ſchloß den erſten eindrucksvollen 
Heimabend ab, 


Tuszyn 
DRR.-Grohlunbgebung 

Um Dienstag ſtand Tuſzyn im Zeichen elner 
Großkundgebung des DRR. Dem Saal im 
Deutihen Haus war ein feltliches 95 10 ge⸗ 
ge worden, Nach den Klängen flotter 

arſchmuftt begrüßte Ortsgemeinſchaftsſührer, 
Amtskommiſſar Hahl. die Gäfte der Kleis, 
ſtelle Litzmannſtadt⸗Land, Kreisführer Landrat 
Siepen, Adjutant des Kreistührers. Jäg 
nig, Zeller der Yührungsabteilung, Med.⸗Nat 
Dr. Trojan, und die Abteilungsleiter ber 
Krelsſtelle. 

Der Drtsnemeinfhaftsführer erſtaftete dem 
Kreisführer Bericht über fein bisheriges Wire 
ten für das DAR. im Kreife Tuſſyn. Hlerauf 
erteilte er dem Leiter ber Führungsabſellung, 
Med. Rat Dr. Trojan, das Wort. Dr. Trolan 
hielt in der ihm eigenen interelfanten Art 
einen Vortrag über die Bedeutung und Auf⸗ 
gaben des DRK. vom Standpunkt des Arztes 
aus. 

Im Anſchluß hieran ergriff, Kreisführer, 
Landrat Siepen, das Wort, In mitrelßen⸗ 
der Weife ſprach Landrat Siepen vom Sozia 
lismus des Gebens, der fih gerade im Dlenſte 
des DAR, ausprägl. 

Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenom» 
menen Ausführungen des Krelsführers ſprach 
Ortsgemeinſchaftsführer Gah! die Schlußworte 
und fiherte hierin tatktäflige weitere Mitarbeit 
für das DRK. au. 

Mit der Führerehrung und den nationalen 
Liedern ſchloß die Kundgebung. 


Belchatow 

Das Deutſche Frauenwerk fürs WSW. 

en. Auf einer Gemeinſchaftsverauſtaltung 
des, Deulſchen Frauenwerks in Belhatow ans 
läßlich des Erntedankes find für das Winterhilfs« 
De des deulſchen Volles 30 RM gejanmelt 
worden, 


Wartbriicken 
Erſte Jugendzahnſtatſon der NS. 

NSG. Die erſte Jugendzahnſtation der NS. 
hat kürzlich in Wartbrücken ye Arbeit aufs 
enommen und wird nach Erledigung ihrer dort 
fir wei Monate berechneten. Arbeiten als 
orifterte* Zahnſtatlon der NSW. in regeln 
ler gelar auch andere Kreiſe unſeres Gaugebies 
es beſüchen. Nach den in den vergangenen 
Jahren im alten Reichsgebiet gemachten Er⸗ 
fahrungen haben viele Erkrankungen oder Enta 
Den unferer. Kinder ihre Urſache in 
dem ſchlechten und teifweile namentlich auf dem 
Lande kataſtrophalen Zustand des Gebiſſes. 


— — — — 


Schwelgen, das die Erklärung bes Kriminale 
rals ausgelöſt hatte, In gewohnter Weije lieg 
er feine langen Finger über die Tiſchplatte 
wirbeln und lagte: „Es ift Ihlimm, daß man 
über die Ermordung unſeres Stammtlſchfreun⸗ 
des Winkler nichts Näheres erfahren kann. Wir 
m alle ganz erihüttert. Auch Winklers Freund, 
er Kaffeehausbeſiher Schmipk. it außer ſich 
und kann 5 mit der traurigen Tatſache gar 
nicht abfinden.“ 

Und Hanns Dallhof, der Shrififteller, kriti⸗ 
flerte: „Eigentlich dachten wir, daß fih die Por 
Tizet mehr Mühe mit der Aufklärung des Falles 

eben wirde, Auch die Notiz in den Zeitungen 
ft jo nichtsſagend, man hätte mindeſtens dle 
Begegnung des Ermorbeien mit der multerid« 
fen Dame erwähnen müllen, 

Waldmüller ſchenkte der Herausforderung 
bes Shrifiltellers keine Beachtung, londern 
wandte ſich an den Muſitprofeſſor mit der 
prey „War denn Schmidt wirklich ſo eng mit 

em Reniner befreundet?“ 

Der Gefragte zudie mit den Achleln und ers 
widerte: „Es ift anzunehmen, da die Bekannte 
ſchaft der Zwei, [oniel ich weiß, noch aus Umes 
rita ſtammt, wohin belde ausgewandert waren.“ 

„ „Das wußte ich gar man daß Winkler in 
Amerita gelebt hat“, verfefite der Krlmlnalrat. 

„Doch, doch“, miſchte fih Dallhof ein. „er hat 
es einmal erwähnt. Näheres hal er allerdings 
nicht erzählt, obwohl ich ihn gern ausgehorcht 
FEIN denn ich intereſſiere mich flir die Bere 

jältniſſe drüben, ich wollte ſeinerzeit auch aus⸗ 
wandern“ 

„Vielleicht find ſeine Erinnerungen an Ames 
rita nicht die angenehmſten geweſen, dah er ſich 
N Schwelgen hüllte“, bemerkte MWalbmüller 

TON 

„Das glaube ich nicht“, ließ ſich jetzt der 
Bantbeamite vernehmen, „denn an das Land, 
wo man ein Vermögen erworben hat, denkt 
man ſicher gern zurück.“ 


„Nicht unbedingt“, bemerkte der Kriminale 
rat trocken, und ſeßte nach einer Weile Hinzu: 
„Oft ijt gerade Gelderwerb mit unangenehmen 
Erinnerungen verknüpft. 

Der Wirt tam zum Tiſch und machte nens 
pieriqe Augen. Waldmüfler reichte ihm die 

and und fragte: „Seit wann verkehrte Wint 
er in Ihrem Lokal, Herr Berner?“ 

„Seit wann? Einen Augenblick, Herr Kris 
minalrat. Sie kamen, wenn ich mich tefi erine 
nete, vor ſechs Jahren zum erftenmal in meln 
Lokal. tug nachdem ich es neu ausgeſtalten 
lich. Winkler verkehrte noch Im alten Lokal. ich 
weiß es, weil er mir Ratschläge für die Umän⸗ 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


derung gab, obwohl wir uns damals noch fremd 
waren. Er war alfo als Galt ungefähr ein Jahr 
älter als Sie, Herr Kriminalrat.“ 
Waldmüller nahm die langatmige Auskunft 
mit ungeduldigem Kopfniden zur Kenntnis 
und ſagte: „Demnach verkehrte er feit ſieben 
Jahren in Ihrem Lokal. und trotzdem wiljen 
Sie ſo wenig von ihm, Herr Berner?“ 

Die Abſicht des Kriminaltats, dem Wirt 
durch dieſe Herausforderung fein Wiſſen Über 
den Ermordelen zu entlocken, mißlang. Berner 
ſah ihn verwundert an und erklärte betont: 
„Sch pflege melne Güfte niht auszufragen, Herr 
Winkler war ein hochanſtändiger Menſch, das 
genügte mir. Schade um ihn!“ 

Fortſetzung folgt 


Amtliche Bekanntmachungen i 


Amtliche, Bekannimachungen 
des Arbeitsamles Sleradz 
Betrifft; Meſdepfticht der Betrlebsführer 


für offene Sehrftellen 
Auf Grund der Verfügung bes Herrn, Aileen 
1940 find 

V 


Balters im Warthegau vom bs, Geptember 
alle deuiſchen Betriebs 
ihren Betrieben zu bejetenden Lehr: und Anlern. 
fellen bis {päteltens 15, November eden Gabler den 
und 1. Mal ieee ag jeben Jahres bem 
qultänbigen tbeitsamt auf vorgelhriebenem Ans 
kagsparbrud au melben, 
ie Binitansporbrude fib anzufordern: 
L beim Mrbeltsanıt Seren, Mbtellung Berufs 
eratung, 
2. bei der Mrbeltsamtsnebenftelle in Zvunſta Wola, 
8. bei der Hrbeitsamtsnebenjtele Wlelun, 
a. bei der Arbeitsamtsnebenftelle Pfeilftabt (Par 
er Krelehandwerterſchaſt Gierabz, Glerabz. 

Die Uriheift (Eeitblatı) des Antrages {I bem. Arc 
Beltsamt zur W elnzureſchen. Die Jwell⸗ 
gusſertigung der Anträge it der zultändigen Organis 
fallen der gewerblichen a (Snbuftries und 

andelstammer Litzmannstadt, Krelshandwerkerſchal⸗ 

n Sleropz oder Kempen) einzufenden. 

Ohne Genehimgung des Arbeitsamteo dürfen Lehr⸗ 
Unge und Anlernlinge nicht eingeſtellt werden. Zur 
widerbandlungen werben e verfolgt, 

Gietabz, den 16, Oktober 1040. 


Der Leiter des rbeltsamtes Glesabz 
gez. Breuer 


Amtliche Bekannimgchung 
des Arbeitsamies Sleradz 
MBetzlfft: Pieldepflicht der [chulentlaſſenen Jugendlichen 
Ule beutfgen und pelniſchen Jugendlichen Im 
Allet von 14 bis 18 Sahren, dle In den Kreisen 
Slerapb, und Wielun anfällig And und nach nicht in 
Tie eg haben Ad Dis zum 15. dh len 
beim Arbeitsar.t Gicradı oder ben Mrbeltsamts« 
mebenftellen in Abunlta Mola und Wielun zu mel 
den. Schulheugnſſſe mw mitzubringen. 
Die Meldung hat pu erfolgen: 
1. beim Arbeitsamt Glerady, Bahnhofftrahe 33: 
Montags und donnerstags jeder Woche, 
fr belag Junendilge von 8 bis 12 u, 
für pofniiche Jugenpljche von 10 bis 12 Uhr. 


Adunſta Wola, Adolf⸗ 
i 
1 
18 Te 
1 bel ber Mebenftelle in MBielun: 
fetepe jebet Wote 
E deutfche Sugendlidie von 9 Bis u Mr, 
fir volnlidhe Sugenhfide von 11 bis 15 br. 
Miieriheinen wird. Beitrafl, g 
Gierad), den 1% Ottober 1040, 
Der belle des Urbelten 
gez.: Baue 


EIERN 
Urzedowe ogłoszenie 


Urzędu Pracy w Sleradzu 
Dotycry: Meldowanlo sig młodzieży zwolnionej 
ze szköl 
Modziet niomiocka J polska powiatu. Sleradsklogo 
A Wielunsklogo w wieku od lat 14 do 18, który 
jeszoze nio pracują, muszą eig do 15 listopada: 1940 Y. 
anmeldowad w Urzędzio Pracy w Sloradzu lub FII 


Nebenftelle 


f he Jugendliche von D bis 
Ar polnlſche Sugenblide von 11 bis 


mts Gleradz 
L 


Als niemieckie] mlodzlety od godz. 8 do 10, 
dia polaklej mlodzieży od godz. 10 do 12. 
W Fiji w Zduńskioj-Woli, Adolf-Hitler-Strasse 16, 
we wtorek i érodę każdego tygodnia, 
dia niemieckiej mlodziety od godz, 9 do 11, 
dla polskiej mlodzieży ód godz. 11 do 18, 
W Fiji „ Wieluniu: 
w piatek każdego tygodnia, 
Ala niemieckiej mlodziežy od godz, 9 do 11, 
dla polsklej mlodzieiy od 11 do 18. 
Nierglosrenlo sie badzle ukarane. 
Sieradz, dn. 16 pażdziernika 1940 r. 
Klerowum Urzędu Pracy Sieradzkiego 
Breuer 


Vereinsregſter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 12. Oktober 1940. 
Neueintragun, 

BR, 1. „Hause und Orundbeffgernerein, Litzmann ⸗ 
ſtadt, e. B. . 

Bom Jagdkrels Laft 

Der Borbereitungsturjus für Sun, 

Sonnabend, dem 26. Oklober, In Pa 


Kalle indet am 2. 


jäger fällt am 
anice aus; der 
November 1940 in Bablanice, 
Um Sonntag, dem 3. Novem. 
ber, Schießen ber Jun; 5 in Pabianice, Schützen 
art, Treſſpuntt 10 Uhr, Die e jur 
tlangung bes erten Sahreslandiheines findet nit 
am 8. November, andern erit am 10, November 1940 
in Pabianice, Schlgenpark in der Bahnhoſſtrahe, um 
10 Uhr vormittags takt. 
Boderobt 
Komm. Kreisjänermeifter 
für den Kreis Lask 


ekanntmachüngeg 
verwaltung Einmannftad | 


Moltzelberordnung 

über den Schub Nädkiher Anlagen 

um Schutze ber ligdiiſchen Parte und ſonſtigen 
Par eier erlaffe ich für 19 Glabigebiet di 
mannftabt ic Zustimmung durch den Regierungs. 
präfbenten folgende Mollgelverordnung. 

gL 

In ben ſtädtiſchen Pattantanen und in den Gar. 
tenanlagen an äffentlihen Strahen und Plützen ift 
verboten: Das Betreten- der Najenfläden, das Ubs 
relhen und Entwenden von Blumen, jede Beſchüdl. 
ung von Sträuchern. Bäumen und Nuhebänten, das 
ale der Bogelſang, die Jagd auf Kaninden, das 
‚allenftellen, das Legen von Schlingen, ſede Werun« 
zeinigung der Anlagen und Wege, Insbelondere durch 
Wegwerſen von Papier, Pres ſenſchachteln ujw., das 


ohnte, ftatt, 


Befahren der Wege mit Mierbeluhrwerten, Perſonen⸗ 
und Salltraftwagen, bas Radfahren auf ben Wegen 
für Buhoünger, as laute Schreien und Pfelſen, das 

twenden von Baumpfählen, lebe Beldftinung der 
Tierwelt, Insbefonbere ber Schwane und Enten, der 
Aufenthalt von betrunkenen Perſonen. 


9.2. 

Die öſſentlichen Anlagen, Straßen und Plähe mer 
den durch Wächter bes Nädlilhen Parte und Parken. 
amtes beauf . Die Wächter find durch eine Urm 
Binde mit ufor „Städtlihe Warkauffiht“ ek. 
tennbar. Den Anordnungen blefer Wächter it unver 
züglich Yolne zu Telften, 

Sig Jumiberhanblungen wiry ein Amangsgefo hie 
u 100, . ober im Nigtbeltrelbungsfalle eine 
mangshaft angebroht, fojern nieht nach anderen Ge. 


w Zduħsklej.Woli lub w Fü w Wieluniu. Bwia- 

Aectwo srkolne nalety ze sobą praynloße. 
Meldnwania odbywa siq: 

1. W Urzodels Praoy w Sieradzu, Babnhofstrasso 83, 
w poniedzinlek i ozwartek katđego tygodnis, 


Erfahrener Mochaniker 


bejondero mit der Inſtandſetzung von Shreib-, 
Huchungsmaſchinen vertraut, in Dauerftellung qejudt. 

Einftellung und Entlohnung nach den tarıflihen Boftimmun on. 

Bewerbungen unter Beſſügang der üblſchen Boworbungs⸗ 


unterlagen find zu richten an den 


Oberbürgermelſter von Litzmannſtabt 


BVerlonalamt 


fchen eine höhere Girafe verwirkt ift 
duese Merordnung, trilt am Tage ihrer Beröffent« 
Raute in Krafl, Gie trilt am Bi 12. 1045 auper 
taft, 
Ihmannftadt, den 25. Oktober 1940, 


Der Oberbürgermelſter 
als Drtopolizeibehörbe 


Bekanntmachung 


Betrifft: 1. Randfteine und Gehſtelginſtandſetzung in 
der Zletenftrahe zwiſchen Spinnlinie und 
Schlieijenitrahe. 

2. Randjteine und Gehftel, ee in 
der Moltkeſtraße awilhen AbolfHttler 
Strafe und Danziger Gtrabe. 

Die Randſteine und f auf oben genann- 
tem Siga werden inftandnejeht. 

Auf Grund F 9 der Kommunalabgabeverorbnung 
werden gemäß Beſchtuſſes des Oberbürgermelſters von 
gi mannitabt vom 17. Oktober 1040 750/ der hierfür 
anfallenden Koſten auf die Anlieger umgelegt. 20% 
det anfallenden Koſten, übernimmi. die Stadl. 

Plan und Koſtenanſchlag liegen beim Straßen 

und Brüdenbauamt, Hochmeſſterſtraße 40, Wohnung 2, 

Zimmer 4, in der Zelt von Montag, den 21, Oftober, 

is Sonnabend, den 10. November 1940, einschließlich 

zur Elnſichtnahme aus. 

Litzmannſtadt, den 22. Oktogex 1940. 

Der Dberblirgermeilter 
Straßen- und Brüdenbauamt 


Die Kaſſenſtunden der Stapthaupttaſſe werden wle 
ſolgt en fehl, 
tontag bie Freitag von 880—1380 Uhr, 
von 8.80—12,00 Uhr, 


Sonnabend 
Der Oberbürgermeſſter 
Stadthaupllaſſe 


Ausgabe bon Kundenauswwelſen für gebens, 

mittel, Obst und Leuch iweiroleum jowie 
von Geſſenkarlen 

1. Für Deutſche 


In Abänderung der Bekanntmachungen vam 10. 
10, 40 wird die Ausgabe der obigen Auswelſe und 
Katien an die beutihe Bevölkerung 

bie Mittwoch, den 30. 10. 40, verlängert, 
Ausgabezelten werkläglich von 8,8016 Uhr, 
2. Gie Polen 

Die in den Bekanntmachungen vom 18, 10, 40 
Nane ehen Ausgabezelten für Polen find ungültig. 
eue Musgabezellen werden noch belonnigegeben. 
Litzmannſtadt, den 24. Oktober 1940, 

Der Oberbllegermelſter 
Ernährungs und Wirtihaftsamt 


— 
Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Relchszuſchlſſe für Wohnungs und 
Gebäude-önitandiehung 


Der Hert Reſchgarbelteminſſtex ſtellt gemaß Erfah 
vom 17. April 1940 Mittel zur Verfügung file Woh 
iM und Gebäubeinftandfehung. 

det Zuſchuhgewäh⸗ 


nun 
orausfegungen und Umfang 
zung: 
„ Neichozufdüffe können für Inftanbfehungs» und 
acc an  Mistngebluben un > ohne 


Ergänyungsarb 
räumen gewährt werden. 
2. Als Inſtandſetzungsarbeiten gelten Arbelten, dle 
der aa ann von Mängeln an Ne ober 
J lenen, Glerher gehören Ausbeſſetungen 
aller Art am Außeren und im Innern des Gebäudes, 


Wohnräumen 
0 ku b Anh G b 
A, uge unl nfitriherneuerung, tneueruny er 
chene wnb iblluhtohte, H 


mi 


tri 


rore, Umbeden des Dar 

ches, Schönheitsinftandichungen, 

tneuerung und Wusbellerung von ffenſtern, 
Tean, Buhböden, Deden, Treppen, Treppenge 

ndern, 
c) Erneuerung und Ausbeſſerung der Beleuchtungs⸗, 

de junger, Gas, Walleranlagen u. dal. 

Ale, gi njungsarbelten find Arbeiten anzulehen, 
durch vie ber Wert des Mohnnebäubes oper Wohn 
raumes auf bie Dauer erhöht wird, z. B. Einbau 
von Elektelzllätse, Gase, Helge, Lüftungs, Bader und 
Abortanlagen, Aunolup an bie Ranalijation, Herr 
stellung von Waſſeranlagen u. dgl. 


b) 


Nieine Anzeigen der 4. 


Verkäuferin für Büderei kann 
fih melden. ufchlinie 148. 


Berireter, bei Privaten eingeführt, 
und Bez-Berir. für neuen Alles⸗ 
ſchürfer überall getan, Ange⸗ 
bote unter 801 an die L. Zig. 


Junger Mann gu Aufräumen 
und für Botengänge, ein Mann 
zum Austragen ber Zeltihriften 
um ſoſortigen Antritt geſucht. 
nzumelben Buchhandlung G. E. 
Ruppert, Adolf⸗Hltler⸗Str. 147. 


Geſucht 


Rahen. und 


Hausmeifter 


für großes Haus mit 
Garten ab 1. November 
geſucht. Angebote unter 
831 an die Litzm. Ztg. 


Näherinnen. (Ausfertigerinnen) 
für Strſawaren geluht. Stricke 
zei, Meiſterhausſtraße 228. 


Für Fabrittontor einer Selden⸗ 
weberel wird 
junger Mann 
ilt Garnausgabe und jhrift liche 
Wrbeiten ſowie 
Laufbursche 


er ofort geluht. Bewerbungen 
rn an die „. Jig. 


lauf von 9—11 


ten, 


mannſtadt. 


ofort gelug t 


Iulius Stibbe, 


Jüngere Bürokraft 
und Techniker 


geſucht. Anmelden mit Lebens 


Tüchtige Relſende für Kramat: 
175 a ander Et: 
eugnijje gegen Broniflo: 

eg; Schließfach 


Kraftfahrer 


Vleſerwagen. Angenehme Dausr- 
fiellung 8. Reichelt W.G., Arznel⸗ 
mittelgtohhandlung. Sigmanne 
ftadt, Avolf, Pltler.Strahe Nr. 90 


— — ä — 
Verkäuferin für Bäckerei jowie 
Buchhalter ſtündenweſſe 


Kontoristin 


Gärtner ober Gartenbebaufas 
mille für Dauerftelluug. Unger 
bole unter Bach an die L. Zig. 


Vertreter 


von, Mas Kartonagenfabrit 


Fiethenfttr. 250 


t 
Ku 


n ngel 


Ghleliens lür SLihmannftäbter 
Inpuſtrlebezlet geſucht. Hergé 
stellt werden Apolhekerlarlo⸗ 
Hagen, Papp⸗Etuls für Optiker, 
Puder ſchachteln, Faliſchachteln 
etc. für die tosmetiſche chemiiche 
und Sen Induſtrle. 
In dleſen _Werbraudertreilen 
eingeführte Herren ſchralben uns 
er 862 an die L. Zeitung. 


fur , Tonnen 


ejut. 
Ludendorfſſſtr. 75. 


Buchhalter 


mtt alen Steuerfahen vertraut, für 
bi ji, Angebote unter 48 
de Epmanntäbter Betung, 


Fräulein 

üroatbeiten Iann Jih mele 
luß n Bass und Kunfigtaerel 
R. Gerhard, Schlagsteratr. 11 


Mifettbame, gutes Deutſch fpr, 
für ſoſort Jacht. Zu melden 
pon 9 bis 11 Uhr ge 755 
F l udolf⸗Heh Str. 
pugo Geisler, R. å 


Tehniihe Großbandtung in Liymannftabt lucht 
für Abteilung Verkauf u. Jatturen jüngere männ⸗ 
liche oder welbliche 


Bürokraft 


In ausſichtsreiche Dauerſtellung. Angebote mit An 
gabe des Alters, Lebenslauf und Gehaltsan 
sprüchen unter „846“ an d. Eitzmannſtäpter Zeltung, 


lleſett 


l. diegler 


Ligmanuftabt 


Adolf Hitler» Str, 


80. Ruf 208.52 


'Hnftäumen, 
Obſlſträucher 


in großer Auswahl 


exſekte 
Hehe ñ, 
thenftrahe 


ar Kane Sauberes möbl. 
N geſucht. Zle⸗ möbl. Einzimmer⸗ 
5, W. 3846 Dame (Deutſche) 


j angebote unter 


1 


mit 2 Rindern, 2 
1-2 gut möbl. 
Kochgelegenhelt. 


Deutsche, gute Hausſchnelderin 
für Mäntel, Koſtüme, Kleider 
und Wäſche, ſucht Arbeit. Adolf 
Hltler⸗Str. 182, W. 18. 1984 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer zu vernie 
ten, Sanel 47. 9100 mit 
der Zufuhrbahn is Unter: 
führung. 13787 
Möbliertes Zimmer zu vermle⸗ 
ten. Wbolf-Hiiler-Str, 116, W. 60. 
Möbliertes Balkonzimmer ab fos 
ort zu vermieten an eine beuti 
he Dame, Schlageterſtr. 5, W. 2. 


Gebildete Dame 


lucht möbl Alma bel deutihier 
Familie, Ellangebote unter 82 
an die Liimannftäbter Zeitung 


pie 
mit kompl. Gef 


tem Zuſtand 


Scheuertücher, 
Staubt 


E ſucht möb⸗ 
llertes, Zimmer bei deutſcher 
Familie. Angebote unter 
an die L. Zig. 


‚Stäbtliher Beamter ſucht 


gut möbl. Zimmer 


mit, 15 880 97 Zimmer mit Jen 
freiteljung, en de b. geg e 
Uuler 


n bie l. gelung. 
Zunge Deulſche ſucht 

möbliertes Zimmer 
Stabimitte, Angebote unter 
840 an die L. Ztg. 13850 
Gut möblierte 2:Zimmermoh: 
117 mit Bad von 2 Damen ges 
pas Angebots unter 833 an 
ie L. Zig. 18817 
Leeres Zimmer bei netten Hert⸗ 
ſchaften (UbolfsHitlers oder Hers 
mann⸗Gd TOR von junger 


Dame geſucht. Angebote unter 
1887-an bie Ala.“ 13826 


motteofen. 
an die L. Ztg 
SCHROTT 
METALLE 
jede Neiu Menge 
tauft ſtändig 


Ehen. 


827 
13803 


rette und 

> Dielallspandeı 
Buſchlinte 59 
Ruf 127.06. 


III 


Derlangt in allen 
Gaſtſtatte nund 
Hotels die L 3. 


1 
in der 


ten auch die Pflaſterung von Hofflächen ſowle 
Ayers pig f REN 
entnahmeftellen, 
die einem Wohngebäude oder Wohnraum zugehötem, 
ohne unmittelbar mit ihm in Verbindung zu ftehen. 


Staditreis Kalisch au 


ſetelſſt, in der Stadt Kallſch die Genehmi, 
e machguluhen It. Mit ben rbellen darf 
erft na 

ſchulles 


ſich ab 
Kameraden wollen daſelöſt bie fälligen Monatsbeie 


Deuter ſucht für feine Frau 


unter 803 an die L. Ztg. 


Rollwasen 
mit Gummibereifung u. 


r 
hierin gu⸗ 


geſucht, Hugo Flader, 
Spinnlienie 50 


Kaufe Jeden Poſten 
Wiſchtücher 
licher 


R. Röhle Bautzen Sa. 


Poſtlach 9 


Kaufe gebrauchten, gut erhalte⸗ 
nen Herren» u, 5 

gebote unter 899 an die L. Ztg. 
Kaufe ſoſort gebrauchten Smas 
Angebote unter 847 Ol 
tg. 1380151 


Ale Arbeiten im Sinne dieſer Beſtimmungen gu 
ni 

Kae an Waſſers 
Elnfrledungen oder Abortanlagen, 


Für Gebäude, die neben Wohnungen oder Wohn⸗ 


räumen Räume anderer Art enthalten, darf ein Jue 
ul nur gewährt werben, wenn bie Snftandfe 
0 
verhält 


unge 
er Er ohim 
des Zuſchuſſes entſcheldet im 
ntrag der Oberbltgermeifter, 
Aukragsberechtigt find nur Deutſche. Neben dem 


e een en der Beſſerung der 
fje dienen. 
ber bie Bewilligung 


Hauseigentümer kaun auch der Mieter bezüglich feie 
ner Wohnräume einen Antrag ſtellen. 
mul vor Beginn ber Strbeiten gefiel werben, 
ft 
ilig 
erforderlich ift, beijul 
ür 


Der Anita 
Ihm 
und bie baupelfzei⸗ 


ein genauer Koltennoranfchfa 
e fir das Bauvorhaben 


e Genehmigung, Jowett 
N lügen, Ich weile darauf hin, daß 

jeden Hausanſtrich, was bie Farbgeſtaltüng ane 
ung der 


g der vorläufigen Genehmigung eines Jue 
begonnen werben. 

träge find zu richten am den Herrn Oberbürger⸗ 
eijter — Abteilung Gtabifanierung — Hindenburgs 


straße 1. 


Kaliſh, den 17. Oltober 1940. 
Der Oberbürgermelſter 


Reſchskolonſalbund 
e des Reichskolonlalbundes befindet 
20. Oktober d. J. in der 

Dielrich⸗Edart⸗ Straße 2. 


Die, 


äge einzahlen. 
Der 1. Rreloverbanbslelter 
P. W. Ranft 


Zahn · Praxis 
Elisabeth Lauge 


Horst-Wegel-Strafle 7 


Ruf 159.89 


Wir liefern: 


zu allen Krankenkaſſen zugelaſſen 

K Reines Ultramarinblau 
Ultramarin-Modeblau 

Metallfußbodenocker 
Reines Zinkweiß In wan Qusititan 

Lithopone. (Deckweiß) In alsa Regen 
Rostschutzfarbe, streichfertig 

Buntanstrich, streichfertig in allen Farben 

BETONSCHWARZ für Straßenbauten 


u. a. nach den Vorschriften der Reichs: 
autobahn Direktion 


Paul Starzonek K.-6., Glogau 


Fernruf 2127, 2128 


Immer oder 
ſohnung von 
efucht, Preis: 
0 an die L. 


Mberne Chiat €h 
Fertenzimmer-@ineichlung 
ſo ort zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 845 an die L. Zig. 


9 . m — — 

Zimmer m 

ee Jil kaufen gefunjt 

Gerüftftangen, Gerüftbretter, Qel 

tern, Wörieltäften, Oerültböde, 
E y 


ijfionstager Johann Kare 
powicz, Adolf⸗Hitler⸗Straße 280, 
Kaufe Schreibmaihine. 18864 
Kaufe Taufend gebrauchte Blur 
menkörbe. Adolſ⸗Oitler⸗Str. 116, 
Blumengeſchäft. 18802 
Schäferhund oder Dobermann, 
ute Dreſſur, zu kauſen, luht, 
Angebote unter 834 an die L. 3tg. 
Suche Rollwagen mit Gummibes 
reifung. Tragfläche 
2 es Kaltens 5X2 m. auf 
186144, 1384 


Graudenzer Danerbrandöfen ſo⸗ 
wle ea Büromöbel (Schreibe 
tiſche, Stühle, Altenregal uſw.), 
gebraucht, au PTR geſucht. Us 
gebote an Spezialhaus für Spiels 
waren und Kinderwagen 

p 3, 170 p 


zu kaufen 


Ans 


ang 
Adolf⸗ 


e — — ——— — — ° 


e eee eee eee WERTE NE 22 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 


N MARKEN UNu SCHILDER ALLER Akı 
er 


23. Oktober d. J. unjere liebe, herzensgute Mutter, Großmutter, Schwies N 
germutter 8 be C) 
2 2 1790 ‚or mousirie UND HANDEL 

atalie Weilba LCHR.LAUER | 
X NURNBERGW. BERLIN NW 


geb. Radke 
im Alter von 72 Jahren, nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26, Oktober, um 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe, Neußer Straße 7 (Krucza), aus, auf 


dem alten evang. Friedhof ſtatt. 
Die lieftrauernden Hinterbliebenen 


HANDSCHUHE 


für Damen, Herren und Kinder bei 


Akute für 


gratetis ld. 


STR. a6 ar ISIA 508 


Das Haus der zufriedenen Runden / 


x 2 Auswelſe der zum Woltss 
Verloren fifte 76 mo der, an a Rosma, 

Verloren Damen-Belllantring, 16 Kelfctarten A EEE 
Ay, Biotin gefaßt, gegen bei aft _Zablentec, alters 
a e ae jahtilir. 185, verloren, 18847 
Buſchlinſe 52, oder auf em We. Anmeldung Aur polizeiligen Elne 
e nach Schlageterftr, 80, Alles wohnererfaſſüng der Katarzyna 
tinnerungsftüd. Bor Uns|Muminita, Yaterz, Parzeczend las 
kauf wird gewarnt, Mieberbrin.|Ittabe 10, verloren. 13812 
ger Belohnung. Ahugeben Alm [gcsensmitteltarte der Julianna 


mer 111, Grundſtilcksgeſellſchaft 
br traje D. 8 Wen ee 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 22. Oktober mein lleber 
Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegervater, Großvater, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter 


Karl Serdinand Weiſe 


im Alter von 59 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. Oktober, um 16 Uhr 
vom Maufoleum aus, auf dem evangeliſchen Friedhof in Pabianiċe ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


| Neue Pianos 


erfifiaifige Qualitätsarbeit, von 
Ad 800 an. Auch gute gebrauchte 
Planos wie: Geiler, Knaus, Wolff. 
ramm, Diederichs u. a. preiswert 
au vertaufen. B. Gommerfeld 
Hemd. , Rabritiager Liymanne 
| tadi, Adolf, Bitis Straße 86 


Eisengerlist 


u Debatean (DEM 580 m, Breite 


nenne Länge 5m) mit jwe) Dede Altgtieberaemband-Uhe auf dem nemes der Delden Wolter 
Daa toimet Ae REAN N Wege Bulslinie—Spinnlinie am e 890% ee 


Miktwoch verloren, Abzugeben: Kreiſchm s Giri 
~ 30 und Ei: maTo, 60 Dentiftin, Kia, AH 234, PN "issis 
zu dexkaufen. Lee | 04 3 ver na, Tan tee MAIA 
5 Uusmwelo der Dout „ Ausweis für die Deutſche Bolte 
anne bebe bes e E EEA 
$ ihmannftal 
a tor 8 55 e 1 1 4109886 Straßburger Linie 50, verloren. 
$ ó è. „Unmeldung zur poligeilichen Ein Anmeldung zur polizeilichen Eine 
gebote unter 835 an bie £. 3 wohnererfalfung des Jan YIoZs| wohnererfalfung ber Helena Burs 
Ult: Sagophon zu verkaufen.) wia, Kolonie Stotniti, Gem. ka, Dorf Zagorzyce, Gem. Bobs 
Hermann-Göring-Str. 67, W. 18, Laglewnikl, verloren, 13827 bebice, verloren. 13800 


ab 18 Uhr. 18822 Unmeldung zur polizeilichen Eins 

1 e der Jozefa Ku. itte 
Ein Rollwagen auf Gummieä⸗ dal? aus Ezenſg I, e - 
dern zu verlaufen, Feiederleus⸗ Spatenfelde, Krels Kallſch. Wer beſſert Perſianermantel Im 
rape 88, beim Witt. 1880 n le ans. Angeboſe unter 829 

Unmeldung aur polljeitihen Cim an Die E. Ste. ı 19818 
Wolfshund, reine Ralje, gelernt, Auto, Lim, „Flat“, 1,2 Qiter,|wohnererfaffung der Marianna Kundin, dle am 22. Oktober Im 
ausgezeichnet mit Diplom, zu billig zu verkaufen. Babenbers| Dudezar aus Slufztow, Amtsbe⸗ Handarbeltsgeſchäft Geld verlos 
verkaufen. König⸗Heinrlch⸗Str. ger Str. 12 (Ende Mise zirk Rozynlew, Kreis Kallſch, ren hat, kann fih dasſelbe bins 
42, W. 1, Fernruf 24947. 18833 jtraße). 88 11U verloren. nen d Tagen dort abholen. 13852 


E. Bartuschek 


Uhrmacher und Juwelier 
Litzmannstadt, Adott-Hitler-Str. 145 


Fernruf 14840 


Boton- Moch moſchtnen 


150 — 250 un, 800 1 Inhalt 


ab Lager 
+ Mb. Mahr, Schlagelerſtrahe 74. 
Jerntul 277.08 


Nach langem Leiden verſchled am 28. Oktoßer une 
fer lleber Water, Schwiegervater, Großvater, Urgroß⸗ 
vater und Onkel 


Jofef Nowak 


Schuhmachermeſſter 
im Alter von 89 Jahren. 

Die Beerdigung des teuten 475 indet 
am freitag, dem 25, d. M., um 4 Uhr nachmittags 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen ried. 
hofes aus ſtatt. 


Die trauernden Ainterbllebenen 
Litzmannstadt, Frievrſch⸗Gosler⸗Strahe 20. 


— 
Rasierslingen 
ohne Kennziſſer aus Vorrat 
prompt lleſerbar 


Em jetero & Co, 
Kiffendort/Etfel, Apeinlanb 


Cäsar Schinzel 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 30 


Das pachgeſchäht far Uhren und Schmuckwaren 


Artur Kloetzels 


Uhrenhaus 


Erben Reinhold Tölg 
Uhren- und $ Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 76 
— Juweliergeſchäft 5 p - führt In größter Wuswahl 
Litzmannstadt Stil und Schwarzwalduhren 


Schmuck und Galanterieartilel 


Uhren=Gefchäft 


B. Kowalſti „Komm. Verwalter 


N. 108 ES 


Litzmannſtadt 
Juwelen Adolf⸗Hitler⸗Straße 8 Schmuck 


M Adolt-Hitler-Str. 118, Ruf 140-57 


Er ift die befte Garantie 
für Ihre Uhr! 


Belm Kauf einer Uhr, oder bel ihrer Pflege, mifen 
Sie die Gewiphelt haben, daß Sie eln Sachmann bes 
tät und bedient. Der Sachmann im Uhren- Sachgeſchaſt 
bat die praktifchen Erfahrungen, das Sachwiffen und 
önnen, dle notwendig find, um wichlich gute und zue 
verläffige Uhren bleten zu können. So Ift der geſchulte, 
erfahrene Sachmann dle befte Garantie, daß Gie im 
Ahren,Fachgeſchaßß aus elner großen Auowahl dle für 
Ste tichtige Uhr finden. Er berät Ste beim Kauf und 
ſorgt dafür, daß Sle für Ihr Geld den größtmöglichen 
Gegenwert erhalten, Ole gekaufte Uhr wird auch ſpalet 
von ihm getolſſenhaſt gepflegt, 


Uhrmacher 


Jofef Kubetichka 


Zismannftadt, Horſt⸗Weſhel⸗Straße 43 


Uhren, Schmut, plattierie 
und Galanterietparen 


empfiehlt 


Ô Karl Wolf 


SSA Litrmannstadt, Adll-Uer-Srasse 158 


Goldſchmlede⸗ und Juwellerarbeſten 


werden erſtklaſſig ausgeführt 
im Juwelier- u. Ahrengeſchäft 


Rarl Reich 


Litzmaunſtabt, Rudolſ⸗Heh⸗Strahe 2 
Reparaturwerkſtatt am Platze 


Die gute Uhr kauft man 
Im hre Fachgeschäft 


Abren⸗Fachgeſchäft Uhrenſachgeſchüft Fumwelierhaus 


Georg Hartwig 


Viktor Lipp Gerhard Legue sun muster || Benno RIKE 
Zafgenuhren, Zismannftadt 
Litmannftadt, Schlageterſtr. 4 Litznenpkadt Eieteiihe Ahe, Moll.Hitter-Etrabe 78, Beruruf 108-03 
+ Ringe und Schmuck Abolj.Hitier-Str, 48 Schmuck Wächter⸗Konkrolluhren e 


Ruf 156.24 Juwelen und Schmuckwaren. 


N Spielplan ter Atmannfladier Fümuheater von heul 
+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
— ͤ — E er ana mare 


Casino smps Riatio 


Xis einschl. Donntag. Ein Spipene 
film der Hja Willy Birgei, 


Der erer wenden iim Die Gelerwall 
Shluhallord Li Dagover „ 9 


mit 
Esuniag, 27. X, 10u13 Uhr Kben 40. fn. 15 8 Soe und 
Palladium 


13 
teuse au! bem Weeresgrund * E en mietlih . 
Deli | Europa l Beginn Gloria 
Buſchlinte 128 Sclageteritzahe 20 1 der Worheungen un | uoendorilir. 7070 | Bänmiiche vinie 19 


Kleider | Meine Tochter ct. un zoa cent, EE. t 
machen Leute | lebt in Wien 10 . a der Pandur “ ab In ah 
Corso 7 140 


Roma | 
Heerktrage 84 Langemardiltz. 2:4 
Die oute 


Reunig imiten 
t 
mit Darto iel Sieben 


Sonntag auch 14.80 


In allen anderen 
Theatern 
1b.80, % lh he 
Sonntags aus) DAS 


Mimosa Mai 
Kömgğeinrid Sira. 


Menjen, Tiere, | Herz ohne 
Semat 


Senjafionen ? 
(arty Wiel! 


14 Darbietungen 
mit f 
Fratelli Sereno 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Der grohe Veit⸗Harlau⸗Illm der Terra 


mit 
Ferd. Marian :: Krſſtina Söderbaum 
Werner Krauß zt Helntich George 


vom 
Spielleitung: Belt Harlan 
Jagenplche über 14 Jahre zunelaffen! 

Die Deutſche Wochenſchau fi 


NIA LTO v 


bevorzugen in gleicher Weise 
als Einkaufsquelle für gute 

Kleidung und Stoffe die all- ee Ne 

7 N 2 y un * 

bekannte Konfektionsfirma At Unbrangen wegen mirb bleler 

| bem Spielplan 


A Siim nger ale eine Uode 

Fielden — Die each werben Fh gebeten, 

me H auh ble 17 80 Vorlellung au beluden aber ben 
Belut in die 2 Enlelmache au verlenen 


Adolf-Hitler-Straße 90 \ 5 7 


Gummi- Großhandel 


e -T. es 2 
ab Lager 
echnische ll. chirurgische 

Gummiwaren ee 


Ruf 20:18 AND ägt 16.80, 18.00 u. 0.0) Uhr 


Poſen, Gerichtsplatz 4/5 GO c ASI 90 0 Ya 


lr behalten diefeo fünftierifhe Fiimwert 
bis eluſchllehlich Montag, auf dem Spielplan! 


Yupenbt, nicht zugelaſſen! 


Für müde Füße 
ifi mo bleibt 
das erlöfende 


BAU wo KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI uno SPIEGELVERSILBEREI 


ITZMANNSTADT, 
N FERNE ue 


SCHLAGETER STR 11 


Mosel- u. Rhein -Weine 


Naturreins Original Abfüllung, 


Sekt-Schaumwelne 


obar Auswahl 


Salta e Rowene 


in größer Pre 
su billigeton Freisen omptlehlt 


Weine Spirltuofen und Felntoſthandlung 


Sigismund: Fritſche 


Uitzmannſtadt 
Runta⸗Deinsich⸗Stiahe Nr. 50, Ede Horſt-WeſſelStrohe 
Ruf 18,88. 


Selbſt wenn Sie Gaftrat einmal nicht elch erhalten, 

fo fragen Gie in ein paar Tagen noch einmal na 

s gibt Galtrat nach wie vor! Ihre vor ‚Übermüdung 

K offenen, schmerzenden Fuße werden Ihnen dle 
el 


‚ine Mühe danken. Die zuberfaſſig ſchmerzündernde 
Irtung 85 Saltrat i tauſenbſöch bei 


Theater zu Cinmannſtadt 


` stopulfme Vuhnen 


ente, freitag, 26. 10, 20 U 
Heute ne miez 2 u 
Vorftellung für vie Wehrmacht 
greier Kartenverlauı 
„Eintritt frei“ 
Buflpleln. Zu Scheu u. Hort Lommer 


Sonnabend, 28 10, 20 Uhr 
Wahllreſe Miete 
Greier Kartenverkauf 


&ptel nicht mit der Liebe 
Luſtiple mit Mafi von 
Ritaro Kehler 
Mufit von Walter Bromme 
Sonntag, 27. 10, 20 Uhr 
Wahiſrele Miete 
Freiet Kartenverlaut 
Nohmalige Wiederholung! 


„Schauſpielerin“ 
Schaupplel von Roland Schacht 
— 
gm Mitwirlung an einem 
Närdhen werben Kinder Im 

Alter von 4—6 Jahren ger 
ugt Zu melden Montag, 

ben 24 10, vormittags hab 
hen 10 und 12 Uhr in ber 
Intendanz, Moltleſtraße 232 


PALAST 


Heute Erftaufführung! 
Leidenſchaſtlich und ſtolz 
ift die Liebe der reichen Berg: 


hoſbauernlochter, die ringe Im 
Gob rge nur 


Die Geierwally 


genannt wird Sbr wedel- 
volles, dramatilhes Ghidjal 
und bre unglüdliche Liebe zu 
einem Mühnen Höchgebirgs- 
jäger ſchildert in ergreſtender 
Handlung padend der neue 
Spißenfüm der Tobie mit 


Heidemarle Hatheyer 
und 


Border: 
Die ucneſte Toble⸗Wochenſchan 
Beginn: y 
Wogentags:) 10.30, 18.00 u. 20.30 
Sonntegs: 14.30, 16.80, 16 50 f. 2031 


Ersatz-Schmierseife 


ut schäumend, Rif genehmigt, erstklassige 
Ouaıität in Geb. von 50—60 kg. Waggon-Bezug 


Sonderpreise 


Bohnerwachs, farblos, braun, orange, 


keine Ersatzware, 


in Dosen und lose in Geb, 


von 10, 26, 50 kg, Waggon-Bezug Sonderpreise. 
Mandelkleie sowie sämtl. Artikel der 


Kosmet. liefert an 
käufer 


Grossisten evtl. Wiederver- 


B.H. Priebe, Breslau 5 


Gartenstraße 38 


Ruf 236-24 


30 Flaschen 


bringi Erfolg! Wer unter 


Gicht 


leidet, oder wer oul ein beson" 


dete Wohlbefinden Wen Ic, 
trinkt ‚ogelmäßlg“ morgens 


jt, dor 
Glos 


OTTO GOETZ Nacht. G, m. b. H., Danzig, 


4 N 
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien 
Prospekte durch die Brunnenverwallung Bad Salzschlirl 
Wasserversandnlederlage und Vertretung des 
Bonlfaziusbrunnens: 

Fernruf 21907/08, 


Kassubischer Markt 4/5 


Besohlgummi 


hofort bzw. Furzfeiltin 


Tepa - Gummikleber 


ee 


Tepa- Kleber 
jez ale, n 
date. Bart arne, 
ee, Kae Stiefsleien 
M . 
PAUL TEPEL 


e a 
Brestan l. Aohmartl 11 
n 


Knoblauch- Beeren 


„Immer Jünger" 
machen froh und frischt 
Bie enthalt alle wirksamen 
ndtoile des reinen un. 
vorfülschten Knoblauche im 
Wöslicher, gut vom 
anulicher Porm 


55 1 Magio Darme 

störungo: ro 

Btoffiechselbeschwerden. e 

QGesobmaok- und geruobfrek 
Monatspackung 1.— 

Achten Sie auf dio grün-weiße Packung? 


Zu haben In den 
‚Apotheken und Fachdrogerlen 


ee 


| Ausbildung 


au md -tenien Gen 
und MEDIZIN- tenien Afftentin 


Am 1. Dezember 1940 [ol in Litzmannſtadt eine Schule für mediziniſch⸗techniſche 
Gehilfinnen und Afiftentinnen eröffnet werden. Vorausſezung für den Eintritt in die 


Schule iſt 


1. Vollendung des 18. zebensjahres, 

2. Verfehung von Klaſſe 6 nach Klaſſe 7 des Gnmnaflums bw. Ogzeums polniſcher 
Ordnung für Bewerberinnen des Warthegaues (der Oberſchule für Bewerber 
rinnen des Altreichs). 
Weitere Einzelheiten über Aufnahmebedingungen zu erfahren bei der Leltung der 
Schule am Staatl Hygleniſchen Inſtitut, HermannGöring,Strahe 8, (Sprechzelt täglich 
von 11.80 bis 12.30 Uhr) und beim Arbeitsamt, Abt. Berufsberatung, Hermann-Böringe 


Straße 264. 
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